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Morgen⸗Ausgabe. 


patriotiſche Pflicht der Industrie ſich an der Aus⸗ vom Abg. Schrader geforderte Ermäßigung der 
ſtellung zu betheiligen, gleichviel ob mit neuen Perſonentarife darch Einführung des ſog. Zonen · 
oder alten Induſtrieprodukten. Es handele ſich tarifs, indem er auf die darüber in Oeſterreich⸗ 
beſonders dabei um die Eroberung des ſüd⸗ameri⸗ Ungarn gemachten Erfahrungen verweiſt. Der 


— Der „Reichs⸗ und Staats⸗ Anzeiger!“ 

ſchreibt: l 1 8 Sroßbritaunien und Irland. 
Anläßlich eines für den deutſchen Handels⸗ London, 16. Januar. (W. T. B.) Die 

tag abgefaßten Referats, betreffend die elektriſchen Leichenfeierlichleiten für den verftorbenen Herzo 


E. 1. Berlin, 16. Januar 1892. 
| Deuticher Reichstag. 
149. Sitzung vom 16. Januar. 


Präſident v. Levetzo we eröffnet die Sitzung kaniſchen Markts. Die Eiſeninduſtrie ſei vom Zouentarif habe daſelbſt allerdings eine Vermeh⸗ 


um 12 U 


r. R 
Eingegangen iſt ein Geſetzentwurf betreffend fie 


bie * der Trunkſucht. 
Die 


erathung des Etats wird fortgeſetzt 3 


u unterſtützen, nicht entziehen können. 


und zwar mit dem Extraordinarium des Etats ſition (900,000 Mark) bewilligt. 


des Rl ichsamts des Innern. 


Zur wiſſenſchaftlichen Erforſchung und Auf⸗ 


„Bei dem Titel „Koſten der Betheiligung des deckung des römiſchen Grenzwalls (Limes) for⸗ 
Reichs an der Weltausſtellung in Chicago im dert der Etat als erſte Rate die Summe von 


Jahre 1893“ richtet 


Abg. Fritzen (Ztr.) die Anfrage an die = 


Regierung, wie fih die Neigung der beutjchen 
Induſtrie zur Beſchickung dieſer Ausſtellung ge⸗ 
ſtaltet habe. Es wäre ſehr wünſchenswerkh, 
wenn man eine authentiſche Erklärung darüber 
erhielte, es würde dies eine Anregung für die 
Induſtrie ſein. 

Uuterſtaatsſekretär v. Rottenburg er⸗ 
widert, daß der in Chicago für Deutſchland re⸗ 
ſervirte Raum allerdings werde ausgefüllt wer⸗ 


den. Es komme aber darauf an, daß die deutſche 
Induſtrie geſchloſſen in Chicago auftrete. Meh⸗ 
rere Induſtrien verhielten ſich allerdings dauernd 
ablehnend, jo z. B. die Sammet; und Seiden⸗ 
Ueber die Motive der Ablehnung ſei 
ſich die Regierung nicht klar, namentlich wenn 
behauptet wird, daß durch die Ausſtellung das 
Abſatzgebiet der Induſtrie nicht erweitert werden 


Induſtrie. 


würde. Dies Argument möge thatſächlich richtig 


ſein, er halte es aber nicht für ausſchlaggebend, 


denn es handele ſich darum, den en in 
Amerika zu erhalten, wofür auch gewi ) 

ebracht werden müßten. Deutſchland ſende jähr⸗ 
lic für 400 Millionen Waaren nach Nordamerika 
und habe alſo Grund genug, ſich an der Aus⸗ 


je Opfer die Bewilligung. 


‚000 Mark. 5 j 

Die Budgelkommiſſion beantragt die Strei⸗ 

chung, Abg. Oechelhäuſer (natl.) die Be⸗ 
willigung. 

Unterſtaatsſekretär v. Rottenburg und 

der würtembergiſche Bevollmächtigte Stagtsrath 


v. Moſer unterſtützen dieſen Ankrag. 


Abg. Fritzen (Ztr.) erklärt ſich gegen die 
Bewilligung. Die Budgetkommiſſion ſei davon 


ausgegangen, bei Berathung des Etats mög⸗ 


lichſte Sparſamkeit vorwalten zu laſſen und da⸗ 
her alle Forderungen zu ſtreichen wären, deren 
Nothwendigkeit nicht nachgewieſen ſei. Um eine 
ſolche Forderung handele es ſich hier. 

Abg. Fröltſch (ul.) tritt im Intereſſe der 
Erforſchung der Geſchichte unſeres Vaterlandes 
für die Bewilligung ein. Alle diejenigen Mäns 
ner, welche ſich vorzugsweiſe um dieſe Erfor⸗ 
ſchung Verdienſte erworben haben, erwarten mit 
Spannung die Abſtimmung des Reichstages über 
dieſe Pofition. 

Abg. Dr. Lieber (Ztr.) iſt gleichfalls für 
Eine Ablehnung dieſer gerin⸗ 
gen Forderung würde das Reich ſowohl nach 
außen, wie auch der Bevölkerung gegenüber in 
einem der Wirklichkeit der Finanzlage des Reiches 


ſtellung zu betheiligen. Das Schmollen der In⸗ 
dustrie halte er daher nicht für gerechtfertigt. Die 
Regierung habe alles gethan, um die Subuftrie 
u überzeugen, daß die Betheiligung an der Aus⸗ 
ellung in ihrem Intereſſe liege, und es würde 
eine dankenswerthe Aufgabe aller einflußreichen 
Leute, auch der Mitglieder des Reichstages ſein, 
die 1 in dieſem Beſtreben zu unterſtützen. 
Beifall.) 
Berichterſtatter ub, Singer won) be- 
lerkt, daß die Kommiſſion für die Bewilligung 
der Poſition geſtimmt habe, weil eine etwaige 
ſpätere Weltausſtellung in Berlin durch die 
ig n Deutſchlauds an der Aus⸗ 


—.— in Chicago ſchwer benachtheiligt werden 
würde. Baia il 
Abg. Goldſchmidt (irſ.) hofft, daß die Ihn würde es ſehr ſchmerzen, wenn bei der Er⸗ 
siuftelelen mit der Zeit ihre Abneigung ver⸗ forſchung nur das römiſche und nicht auch das 
lieren werden; es handele ſich bei dieſer Aus- germaniſche Element unterſucht und verfolgt 
ſtellung nicht allein um den amerikauiſchen Markt, würde. 
um das zu erhalten, was wir beſitzen, ſondern. Abg. v. Meyers Arnswalde beautragt den 
darum, neue Errungenſchaften zu machen. Redner Schluß der Diskuſſton. (Oeiterkeit.) 
wünſcht deshalb, daß die Vertretung Deutschlands | Der Autrag wird abgelehnt. 
in Chicago eine möglichſt glanzvolle werde, man Die Abgg. Klemm (Sachſen) und Fürſt 
habe jetzt Gelegenheit zu zeigen, daß die deulſche Hatzfeld verzichten auf das Wort, die Poſition 
Gewerbthätigkeit Hinter keiner anderen der Welt wird mit großer Majorität bewilligt. 
Bran Ferner wünſche Redner eine Er Bei dem Titel „Zur Herſtellung des Nord, 
ärung der Regierung darüber, wie weit fie den Oſtſee⸗Kanals, ſechſte Nate 2,000,000 Mark“ 
Wünſchen der deutſchen Bevölkerung nach einer erhält a | 
Weltausstellung in Berlin entgegenkomme. Er Abg. Dr. Lingens (3tr.), ſoweit bei der 
freue ſich darüber, daß die Frage der Weltaus⸗ 
ſtellung in Berlin angeregt worden ſei. 7 
Abg. Dr. Witte bedauert ebenfalls die 
Abneigung der Induſtrie; verſtändlich jet es ihm, 
daß die Eiſeninduſtrie ſich zurückhalte, aber un 
begreiflich ſei es, wie die Sammt⸗ und Seiden⸗ 
induſtrie und die Lederinduſtrie noch zögern 
können. Auch für die Zuckerinduſtrie würde die 
Betheiligung ſehr lohnend ſein. Er empfehle 
deshalb, daß das Syſtem der Kollektiv⸗Ausſtellungen 
vom deutſchen Ausſtellungs⸗Kommiſſar möglichſt 
berückſichtigt werde. Dem vom Handelstage ge⸗ 
faßten Beſchluſſe, eine internationale Induſtrie⸗ 
Ausſtellung in Berlin anzuregen, ſtimme er zu, 
nur dürfe der Termin nicht zu früh in Ausficht 


nicht entſprechenden Lichte erſcheinen laſſen. Die 
Limes ſei das älteſte große hiſtoriſche Bauwerk, 
welches Deutſchland beſitze, ſeine Aufklärung 
ebenſo folgenſchwer für die Geſchichte des Römer⸗ 
reiches, welches nicht blos an ſeiner germani- 
ſchen Grenze nach dieſem Syſtem geſchültzt habe, 
ſondern auch für die Vorgeſchichte 
Vaterlandes. Das vereinigte Deutſchland habe 
nachzuholen, was früher verſäumt wor⸗ 
den ſei. 8 21 
Abg. Dr. Virchow (frf.) iſt der Anſicht, 
daß gegenwärtig der Zeitpunkt gekommen ſei, wo 
man zu einer einheitlichen Arbeit übergehen 
müſſe, wenn man zu einem wirklich klaſſiſchen 
Abſchluſſe der Erforſchung kommen wolle. Die 


die daſelbſt beſchäftigten Arbeiter. 
Abg. Münch (firſ.) betont, daß die Ver⸗ 


gegenwärtig eine muſterhafte ſei. 13 
Die Poſition wird bewilligt, ebenſo die 
Einnahmen des Etats, wodurch der Etat bis auf 
den zurückgeſetzten Etat des Reichsverſicherungs⸗ 
amts erlebigt iſt. 
Der Etat des Rechnungshofes wird ohne 
Diskuſſion genehmigt, 
Bei dem Etat des Reichseiſenbahuamts 
nimmt Abg. Schrader (8rſ.) Veraulaſſung 
auf die früheren Erörterungen wegen Ermüßi⸗ 


genommen werden. Den Termin im Jahre 1898 gung der Eiſenbahntarife zurückzukommen. 
halte er für tem früheſten. Die preußiſche Eiſenbahn⸗ Verwaltung ſei 
Unterſtaatsſekretär v. Rottenburg er- diejenige geweſen, welche die Reform 


klärt, aß der Bundesrath zu dem Beſchluſſe des der Perſonentariſe euergiſch in die Hand genom⸗ 
n noch keine Stellung habe nehmen men hatte, allein im legten Augenblicke ſei davon 
önnen. Eine Weltausſtellung in Berlin müſſe wieder Abſtand genommen worden und zwar we⸗ 
doch ganz beſonders auf die Betheiligung Amerikas gen der gegenwärtigen Situation der preußiſchen 
rechuen und das kann nur erreicht werden, wenn Eiſenb ihnen. Die Staatseiſenbahnverwaltung 
"Deutfchlan die Ausſtellung in Chicago beſchicke. ſei alſo nicht im Stande, für die Erleichterung 
bg. Dr. Bache m (tr.) bedauert die ab- des Verkehrs die nothwendigen Reformen herbei⸗ 
lehuende Haltung der Krefelder Sammet“ und zuführen. Was die Kohlentarije anbelauge, fo 
Seiden⸗Induſtrie. Ausgaben für Weltausſtel⸗ ſeien auch hier die Staatsverwaltungen nicht in 
lungen feien nothwendige Unkeſten für jede Iu⸗ der Lage, diejenigen Vorkehrungen zu treffen, 
duſtrie. Daß wir fürchten müſſen, die Ameri⸗ welche zur Verbeſſerung des geßeuwärtigen Zu⸗ 
kaner würden von einer Berliner Ausſtellungſſtandes nothwendig ſeien. Er möchte deshalb die 
fortrleiben, glaubt Reduer nicht. Wo die Ame“ Frage aufwerfen, ob es nicht im Intereſſe des 


unſeres 


früheren Einzelarbeiten bätten vieles zerſtört. 


Unruhe im Hauſe zu verſtehen, feine bes) 
annten Klagen ‚über mangelhafte Seelſorge für Eiſenbahnen nicht genehmigen ſollen. 


iche oft genug unterſtützt worden, jetzt werde rung des Perſonenverkehrs um 136 Prozent zur 
ſich der Forderung, auch einmal das Reich Folge gehabt, demgegenüber ſtehe aber eine nicht 
entſprechende Vermehrung der Einnahmen. Sei⸗ 
Die Diskuſſion wird geſchloſſen und die Po- ner Anſicht nach ſei die Reform der Gütertarife 


eine viel dringendere Nothwendigkeit, als die Re⸗ 
form der Perfonentarife, In Ungarn ſei man 
aber auch mit der Reform der Gütertarife zu 
weit gegangen, ſo daß die Staatsfinanzen dar⸗ 
unter leiden, und werde man ſich dort deshalb 
ſehr bald zu einer Erhöhung dieſer Tarife ver ⸗ 
ſtehen müſſen. Er bitte deshalb, den Vorſchlägen 
des Herrn Schrader nach dieſer Richtung hin 
keine Folge zu geben. 
Abg. Schrader (fr 
hier nur für diejenigen Fürderungen eingetreten 
ſei, welche die Kommiſſioß des Reichstages im 
vorigen Jahre aufgeſtellt habe. Er könne nur 
wiederholen, was er bereitz mehrſach ausgeführt, 
8⸗Eiſenbahnamt die 
Durchführung der 
e. Mit der Anregung 
ch nicht mit den Be⸗ 
ſtrebungen des Vereins „Zpnentarif“ identifiziren 
wollen. Weiter wünſche er, daß das Reichs⸗ 
Eiſenbahnamt darauf achte, ob auch mit der 
Vermehrung der Betriebsmittel überall in geuü⸗ 
gender Weiſe vorgegangen werde. 

Präſident Dr. Schulz erwidert, daß das 
Reichs⸗Eiſenbahnamt hierüber Kontrolle übe. Der 
in den letzten Jahren hervörgetreteue Wagenman⸗ 
gel ſei weniger durch den Mangel au Betriebs⸗ 
mitteln, als durch die unglinftigen Witlerungsver⸗ 
hältuiſſe herbeigeführt worden. 

bg. Dr. Hammacher (natl.): Wenn 
das Reichs⸗Eiſenbahnamt nicht ſo gewirkt habe, 
wie es der Abg. Schrader wünſche, ſo liege dies 
daran, daß das Amt eigentlich nur auf dem Pa⸗ 
pier ſtele und daß es uns an einem Reichs⸗ 
Eiſenbahngeſetz fehle. Die jetzige Kalamität des 
preußiſchen Eiſeubahnweſens ſei verſchuldet durch 
eine ganz falſche finanzielle Behandlung des 
Staatseiſenbahnweſens. Wenn der Abg. Schra⸗ 
der gemeint habe, daß die Finanzverhältniſſe 


Preußens keinen Grund abgäben, mit der Neform | it 


inne zu halten, jo. habe er darin Recht, die 
Ueberſchüſſe der Staats⸗Eiſenbahuverwaltung ſoll⸗ 
ten lediglich verwendet werden für Zwecke der 
Eiſenbahnen. 


Starkſtromanlagen, ſauchen iu verſchiedenen Or⸗ 
ganen der freiſinnigen Preſſe die Bemühungen 
wieder auf, die Meinung zu erwecken, als wenn 
an den Berathungen des internationalen Ron 
greſſes der Elektrotechuiken zu Frankfurt am 
Main über den obigen Gegenſtand Regierungs⸗ 
vertreter theilgenommen hätten. Die bezüglichen 
Behauptungen direkter und indirekter Art ſind 
indeß durchaus hinfällig. Die Regierungen ſind 
weder bei der Einberufung noch bei der Zuſam⸗ 
menſetzung jener Verſammlung betheiligt ge⸗ 
weſen, noch haben fie irgendwie Vertreter zu 
derſelben entfandt. Wenn Beamte einzelner Re⸗ 
gierungen auf der Ausſiellung in Frankfurt am 
Main zu jener Zeit anweſend geweſen ſind, ſo 
hatten dieſe keineswegs die Miſſion, ihre Regie⸗ 
rungen auf dem Kongreß zu vertreten. Es iſt 
ſogar den beireffenden Beamten der deutſchen 
Reichs⸗Telegraphenverwaltung, wie jene Zeitun⸗ 
gen richtig auführen, ausdrücklich unterſagt wor⸗ 
den, an den Berathungen des Kongreſſes über 
die Frage, welche Laſten dem Staatstelegra⸗ 


phen zu Guuſten der kommunalen und 
privaten Aulagen aufzuerlegen ſeien, ſich 
zu betheiligen um ſo mehr, als 


dieſer Gegenſtand vor das Forum der internen 
Geſetzgebung gehört und keinen internationalen 
Charakter trägt. Wenn in den freiſinnigen 
Blättern der königlich baieriſche Telegraphen⸗ 
Juſpektor Baumann wiederholt als ein Beamter 
genaunt wurde, der ſich an den bezüglichen Ver⸗ 
handlungen betheiligt habe, ſo ſind wir in der 
Lage, dem gegenüber anzuführen, daß hier die 
offizielle Nachricht vorliegt, daß Herr Baumann 
nur als Privatperſon in Frankfurt (Main) are 
weſend war, keinerlei amtlichen Auftrag hatte 
und ſelbſt nicht einmal zu denjenigen Beamten 
gehörte, welche dienſtlich zur eee Ser 

a 


Abg. Schrader (freiſ.) kann den Wunſch begrüßt. Er begab ſich vom Bahuhofe aus nach 


des Vorredners nach Erlaß eines Reichs⸗Eiſen⸗ 
bahugeſetzes nur unterſtützen. Das Haupthi 
niß gegen ein ſolches Ge 
der großen Eiſenbahnd 
doch, daß die heutige 


. nder⸗ von dort aus 
ſei der Widerſtand Weihbiſchof Auerzejewiez ihn begrüßte. Sodaun 
are Er hoffe je- |erfelgte die Weiterfahrt nach dem erzbiſchöflichen 
luregung dahin führen] Palais, wo der Neichstagsabgeorbnete Dr. von 


der Pfarrkirche, N 
nach der Domkirche, in welcher der 


werde, daß das Konkrollrecht des Reichs⸗Eiſen⸗Chelmickt im Namen der Abgeordneten, Rechts. 
bahnamts nichts blos auf dem Papiere ſtehe, ſon⸗ auwult Karpinski namens der Stadt, Juſtizrath 
dern ein wirkliches Recht werde. Die Verfaſſung Meinhardt im Namen der deutſchen Katholiken 
gebe dem Reichs ⸗Eiſenbahnamt das Recht, dafür und Sluzowski im Namen der läudlichen Be⸗ 


zu ſorgen, daß die Eiſenbahnen der Einzelſtaaten 
jeder Zeit in einem guten baulichen Zuſtand und 
mit genügendem rolleuden Material verſehen 
ſeien. Was die vom Vorredner berührte Ver⸗ 
wendung der Ueberſchüſſe der preußiſchen Eiſen⸗ 
bahnverwaltung aubetrifft, jo hätten die Herren 
dies früher bedenken und die Verſtaatlichung der 


Nach einer kurzen Bemerkung des Abg. Dr. 
Hammacher (mal.) wird die Diskuſſion ge⸗ 


waltung der Baracken bei dieſer Arbeitsſtelle ſchloſſen und der Etat genehmigt. 


Hierauf vertagt ſich das Haus. 

Nächſte Sitzung: Montag 1 Uhr. 

Tagesordnung: Fortſetzung der Elatsbe⸗ 
rathung (Poſtetat ꝛc.) 

Schluß 5 Ubr. 


D eut ſch 1 a n d. 

Berlin, 16. Jaunar. Se. Majeſtät der 
Kaiſer traf von Bückeburg zurückkehrend geſtern 
Abend 5 Uhr 10 Miunten wieder in Berlin ein, 
ſtattete Ihrer Majeſtät der Kaiſeriu Friedrich 
ſofort einen Beileidobeſuch ab und fuhr daun erſt 
nach dem Schloſſe. Am Abend ſahen die kaiſer⸗ 
lichen Majeſtäten den Fürſten von Gadolin uebſt 
Familie, ſowie veſſen Brant, die Reichsgräfin 
von Oppervorff und den General von Hahnke ꝛc. 
als Gaͤſte bei ſich. Während der Vormittags 
ſtunden arbeitete Se. Majeſtät der Kaiſer mit 
dem Chef des großen Geueralſtabes Grafen 
v. Schlieffen 1 und mil dem Chef des Militär⸗ 
Kabinets und nahm militäriſche Meldungen ent⸗ 
gegen. Zur Frühſtückstafel waren der Reichs⸗ 
kanzler Graf v. Caprivi, der General der Kavallerie 
von Alvensleben, der kommandirende General des 
ber Infanterie Freiherr 


Garde⸗Korps Genernl 


völkerung Anſprachen hielten. Der Erzbiſchof 
dankte auf jede Anrede in der verbindlichſten Weiſe. 
Sagan, 16. Jannar. In vergangener Nacht 


find hier zwei Kinder des Gaſthofheſitzers Häfner 
durch Kohlenexydgas erſtickt. 

Hamburg, 16. Januar. Das „Soolbad 
Seegeberg“, zuletzt Eigenthum des Auglo⸗Ham⸗ 


burger Sanatoriums, deſſen Direktor Hoffmann, 


früher Beſitzer des Römerbades in Berlin, 
flüchtig geworden iſt, wird im Februar zur 
Zwaugsverſteigerung gelangen. 

Der italieniſche Dreimaſtſchooner „San 


Domencio“ iſt bei Kuxhafen untergegangen, die 
Beſatzung iſt durch den Schnelldampfer „Cen⸗ 


taur“ gerettet. 2 2 

Stuttgart, 16. Januar. Die würtember⸗ 
giſche zweireihige Uniform iſt auj den Ausſterbe⸗ 
etat geſetzt. Der König verfügte, daß die fortan 
neu anzuſchaffenden Waffenröcke nach preußiſchem 
Muſter angefertigt werden ſelleu. Die vorhan⸗ 


denen Beſtände werden ohne Umänderung auf⸗ 
(W. T. B.) Der 


gebracht. 

Stuttgart, 16. Januar. b 
König hat dem Kaiſer Franz Joſef das Regi ⸗ 
ment Nr. 122 verliehen. j 

Der Setzerſtreik iſt hierſelbſt beendet; die 


Setzer treten am Montag zu den alten Bedin⸗ 


gungen ein 


Oeſterreich⸗Ungarn. 


Wien, 16. Januar. (W. T. B.) Abge⸗ 
ordnetenhaus. Bei der fortgeſetzten Debatte über 
die Handelsverträge erklärte namens des Polen⸗ 
klubs der Abgeordnete Szezepanowsky, der Klub 
erwarte von der Loyalität der deutſchen Regie⸗ 
rung, daß dieſelbe nur im Einvernehmen mit 
Oeſterreich⸗Ungarn und in Beachtung der Inter⸗ 


von Clarence find nunmehr offiziell auf Mittwo 
Mittag in der königlichen Kapelle von St. Geor⸗ 
ges in Windſor feſtgeſetzt. 
Landon, 16. Januar. (W. T. B.) Ueber 
den den Truppen der engliſchen Seengeſellſchaft 
am Nyaſſa See unter dem Oberbefehl des eng⸗ 
liſchen Konſuls Johnſton zugeſtoßenen Unfall mel⸗ 
det eine offizielle Depeſche aus Mozambique, der 
Kapitän Maguire, Offizier der Expedition John⸗ 
ſtone, ſei in dem See ertrunten, nachdem er zwei 
Sklavendhaus zerſtört. Die Araber hätten als⸗ 
dann Fliedensanträge gemacht; zwei engliſche 
Offiziere ſeien vorgegangen, um zu unterhau⸗ 
deln, ſeien indeſſen von den Arabern getödtet 
worden. Es ſolle unverzüglich eine neue Expe⸗ 
ditien zur Beſtrafung der Araber abgehen. 
London, 16. Januar. Die Regierung be⸗ 
ſchloß, ſofort eine königliche Kommiſſion zur Uns 
terſuchung des Londoner Trinkwaſſers zu kouſti⸗ 
tuiren, das viele Klagen hervorgerufen hat. 3 
In Briſtol beſchloſſen die Schuhſabriken für 
en Freitag einen großen Ausſchluß ihrer 
rbeiter. 


Nuß land. 


Petersburg, 12. Januar. In der jüngſten 
Zeit ſind mehrere Anordnungen der Regierung 
erlaſſen worden, welche den Oſtſeeprovinzen for 
wohl als den deutſchen Koloniſten im Süden des 
Reiches in empfindlicher Weiſe auf's neue vor 
Augen geführt haben, wie wenig ſie in Zukunft 
auf berechtigten Schutz ihrer Nationalität zu 
rechnen haben. In Riga war das Baltiſche 
Polytechnikum bisher noch verhältnißmäßig wenig 
berührt von der Ruſſiſizirung. Jetzt hat ein 
Befehl des Miniſters der Volksaufklärung be⸗ 


tig zu zerſtören. In ; ter 
der Volksaufklärung die Aemter der Univerſitäts⸗ 


ritaner vertienen können, da ſchmollen fie nicht. Reiches läge, die Eiſenbahnverwallungen zur Bil- 
Erwägen wöge die Regierung, ob nicht der Kre⸗ dung eines Erneuerungsfonds anzuhalten, aus 
felter Induſtrie beſendere Vergünſtigungen ge⸗ dem auch bei ungüunſtigeren Ergebniſſen der den. 
boten werden müſſen. Da ſie ſich in einer Noth- Eiſenbahnen die für die Sicherheit des Verkehrs — Ihre Majeſtät die Kaiſerin empfing am 
lage befinde, bleibt die Krefelder Indnuſtrie von erforderlichen Einrichtungen getroffen werden geſtrigen Nachmittage den Beſuch Sr. königlichen 
der Weltausſtellung fort. Es ſind dort die fran⸗tönnten. Er verweiſe nur auf die vielen im ver⸗ Hoheit des Wine Alexander. 
zöſiſchen Konkurren en allein vertreten und wer⸗ gangenen Jahre auf den preußiſchen Eiſenbabnen — Ihre Majeſtät die Kaiſerin Friedrich auffallende Bewegung unter den bulgariſchen 
vorgekommenen Unfälle, die meiſt ihren Grund empfing am geſtrigen Nachmittag den Beſuch Emigranten Serbiens begann vor 14 Tagen durch 
in den ungenügenden Einrichtungen gehabt hätten. Ihrer Majeſtät der Kaiſerin und der drei älteſten eine Theilung in drei Parteien, die ſich nach 
Das Reichseiſenbahnamt ſei verfaſſungsmäßig be⸗ Prinzen, auch hatten der großbritanniſche Bot- Pirot, Niſch und Velikaplana begaben und dort 
rechtigt, die nothwendigen Anordnungen zu ſchafler Sir Edward Malet und der deutſche mit den Malcontenten aus Bulgarien in Ver⸗ 
treffen und bitte er deshalb um Aufllärung über Botſchaſter Graf Münſter, deſſen Tochter Gräfin bindung traten. Weiter wird konſtatirt, Rizow 
die Thätigkeit des Reichseiſenbahnanms im ver⸗ Marie Münſter gegenwärtig zu mehrtägigem habe größere Summen von auswärts erhalten. 
gangenen Jahre. Beſuche bei der Kaiſerin Friedrich weilt, die Ehre 5 
Präſident des Reichs⸗Eiſenbahnamts Dr. des Empfauges. Belgien. 
Brüſſel, 16. Januar. (Hirſchs T. B.) In 


v. Meerſcheidt⸗Hülleſſen, den Profeſſor Hertel 
und der Premier Lieutenant v. Chelius mit Ein⸗ 
ladungen beehrt worden. 


eſſen deſſelben in Verhandlungen mit Rußland 
betreffs eines Handelsvertrages eintreten werde. 
Unter dieſer Vorausſetzung ſtimmten die Polen 
für die Handelsverträge. 
Wien, 16. Januar. (W. T. B.) Ein 
Belgrader Telegramm der „Preſſe“ meldet: Die 


den die deuiſchen Fabrikate den dem amerika⸗ 
nischen Markte verdrängen. 

Abg. Dr. Hammacher (uatl.): Es wäre 
ſehr bedauerlich, wenn irgend ein Jnduſtrieller 
aus politiſchen Gründen der Chicagoer Ausſtel⸗ 
lung fern bliebe. In Berlin muß noch vor dem 
Jahre 1900 cine Weltausſtellung ſtattſinden und 
es ſei bedauerlich, daß die N⸗gierung nur eine 
rein zuwartende Haltung beobachte. Eine kräf⸗ 
tige Offenſive ſei erforderlich. 

Abg. Dr. Lieber (Ztr.) ſchwärmt zwar 
nicht für Weltausſtellungen, cnerfeunt aber, daß 
die Chicagoer Ausſtellung eine hechwicheige Be⸗ 


Schulz erwidert, daß das Reichs⸗Eiſenbahnamt — In Vertretung Sr. Majeftät des Kaiſers 
eine Aufſichts⸗ aber keine Verwaltungsbehörde bei den Beiſetzungsfeierlichkeiten für den Herzog dem Bergwerk von Frameries brach während 
ei. Was die Thätigkeit des Amts gegenüber den von Clarence wird ſich Se. königl. Hoheit der der Arbeitszeit ein Feuer aus. Unter den 
Eiſenbahnunfällen anbetreſſe, jo würde in jedem Prinz Friedrich Leopold in Begleitung des Flügel angefahrenen Bergleuten entftand eine ſchreckliche 
8 Be Falle zur eingehenden Unterſuchung ein Kom- adjutanken Sr. Majeſtät des Kaiſers Oberſt⸗ Panik, bei der 40 Perſonen ſchwer verwundet 
eh auch für uns haben wird. Es ſei die miſſar eutſendet. Er müſſe aber bei dieſer Ge- Lieutenant von Bülow, Kommandeurs des Königs⸗ wurden. Das Feuer konnte bis jetzt uoch nicht 
Betheiligung an derſelben deshalb eine Forde⸗ leg nyeit darauf verweiſen, daß die Sicherheit Ulanen⸗Regiments (hannov.) Nr. 13 nach London gelöſcht werden. 
rung nationaler Ehre und nationalen Inter⸗ [auf ben deutſchen Eiſenbahnen keineswegs ab- begeben. Ihre Majeſtät die Kaiſerin Friedrich 
eſſes. 3 genommen, ſondern erfreulicher Weile zu- wird durch Ihren Kammerherrn Grafen Secken⸗ 
„Abg. Frhr. dv. Stumm (Reichsp.) be- genommen habe; dies ergebe ſich aus einer dorff vertreten fein. Sämmlliche Herren gedenken ; 
fireitet, daß die Eiſeninduſtrie ſchmolle und daß Zuſammenſtellung, die ſeit einer Reihe am nächſten Montag früh ihre Reiſe nach England fordert die Jufluenza zahlreiche Opfer. Die 
man der Ausſtellung fern bleibe. Die Ei en- von Jahren veranlaßt worden ſei. Auch im letz⸗ anzutreten. Die Beifetzungsfeier findet Im Todesfälle haben in dieſer Woche um 300 Pio⸗ 
| induſtrie habe einmal nichts Neues auszußſellen ten Jahre, auf welches der Vorredner beſon⸗ Mittwoch in Windſor ſtatt. — Der königliche zent zugenommen. 
1 


Frank r⸗ich. 
Paris, 16. Januar. In Lille und Nancy 


und dann ſei ſie mit den Ausführungen der ders verwieſen, hätten die Unfälle nicht zu⸗, 14. Jaunar önt; i n rez, früher ſpauiſcher Oer, 
Arbeiterſchutz-Beſtimmungen ſo ſehr in Anfprug ſondern 5 Das Reiche giſen⸗ 8 ee e he feen mp Tee 
genommen, daß fie für die Ausſtellung keine Zeit 
habe und die nutzlos für eine Ausſtellung auf⸗ 

Auivenbenten Millionen lieber zu Gunſten ihrer 
rbeiter verwendet. s $ 

| Uuterſtaatsſekretar v. Rottenburg erwi⸗ 


den Herzog von Clarence auf zehn Tage die ſchafter, wurde überfahren und lebensgefährlich ſtrop 


die Unterſuchung der Eiſenbahnbrücken gerichtet, . Die Trauer wird auf das Programm 3 Oran werden ſchwere Schneeſtürme als die Nachwehen der Influenza. Der beabſich⸗ 


namentlich in Folge des befaunten Unfalls in der der Heffeſtlichkeiten, fo (vie dieſes bis jetzt feſt ie Telegraphenverbindungen 
vei 5 ; P } gemeldet, wodurch bie egrap 
Wünsche Der 5 Vorredner s 1170 verſchiebene geſetzt war, keinen Einfluß ben — lie vielfach zerſtört wurden. f 
uber, deren Erfüllung nich Sache wie beſtinmmt war, abgehalten werden. Für 9 € „ 
d e chs⸗Eiſenbabnamte ſei, dahin gehöre auch das Krönungs⸗ und Or deusfeſt am Sountag Italien. ren nicht allein laſſen will. N 3 
Austellung ankomme, fohberin bovanf, daß die di. Weform der Hüter, und Perfenentarife, auf den 17. wird nur die Einſchräntung eintreten, | Nom, 16. Januar. Der Gemermerie| Peteräbmeg, 16. Janna. (W. T. 9) 
deutsche Induſtrie in Chicago würdig verkre,Feren Talea dem Neiche⸗Eiſenkahnamte daß die Muſtt wegfälnt. Kor und Mahl der lieutenant Lioraghi wurde geſtern vou italieni- Aus Anlaß des Ablebeus des Herzogs von Cla⸗ 
— ten je, ee „ [tee Einwirkung zuſtehe. sort; Ritter, ſowie Gottesdienſt werden in bertöunliber ſcheu Gendarmen in Pontechiaſſo in Freibeit rence 
N Abg. Schrader (frſ) erachtet es für eine“ Alz. Graf Kanitz (conſ.) bekämpft die Weife ſtallfind een geſetz t 0 5 


bahnamt habe ſeine beſondere Aufmerkſamkeit auf 


iſt aufgegeben worden, weil die Kaiſerin den Zu 
dert nochmals, daß es nicht auf Neues bei der 


iſt eine dreiwöchige Hoftrauer angeordnet. 
Wie der „Megierungsbote“ meldet, iſt dem 
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Reichsrath ein neues Geſetz uber den Betrieb lin an Stelle des Rittergutsbeſitzers, Ober⸗Ge⸗ 


der unterirdiſchen Bergarbeiten unterbreitet wor⸗ 
den. Nach demſelben ſollen die Leiter der ges 
naunten Arbeiten in dem Zarthum Polen küuf⸗ 
tig nur ruſſiſche Unterthauen fein dürfen. Für 
die beſonders gefährlichen Arbeiten wird die Re⸗ 
zierung Spezial⸗Verordnungen erlaffen und eigene 
Aufſeher ernennen. 

„War ſchau, 16. Jaunar. In Kongreßpolen 
werden Aufrufe verbreitet, welche die polniſchen 
Sutebejiger allein für die Vercheuerung der Brod⸗ 
früchte verantwortlich machen. 


Aſien. 


Tiflis, 16. Jannar. (W. T. B.) Mel 
dungen aus Teheran bezeichnen die Lage der 
Chriſten in Perſien als ſehr gefährdet. Die 
Erregung gegen die Eugläuder wegen des Tabak⸗ 
monopols habe ſich auch auf die anderen hier 
weilenden Europäer ausgedehnt, ſo daß eine 
Chriſtenverfolgung befürchtet werde. In Kaswin 


und Kamon hätten die Einwohner die Gonvers 
In Teheran ſeien Proklama⸗ 
tionen angeſchlagen worden, worin jeder Perſer, 


neure mißhandelt. 


der die Tramway benutzt, mit der engliſchen 
Bank Geſchäfte eingeht oder mit Tabak handelt, 
mit dem Tode bedroht wird. Es verlautet, daß 
eine große Verſchwörung zum Sturze des Groß⸗ 
veziers entdeckt wurde. 
nicht in der Lage zu ſein, der Bewegung Herr 
zu werden. 


Afrika. 
Alexandrien, 16. Januar. (W. T. B.) 
Der Dampfer „Ferdinando Maſſimiliano“ mit 
dem Khedive Abbas an Bord iſt heute früh 7 
Uhr in Sicht gekommen. 
Alexandrien, 16. Jaunar. (W. T. B.) 
Der Dampfer „Ferdinando Maſſimiliauo“ iſt mit 
dem Khedive, deſſen Bruder und den begleitenden 
beiden öſterreichiſchen Offizieren an Bord heute 
früh 8 Uhr, eskortirt von britiſchen Kriegs⸗ 
ſchiffen, in den hieſigen Hafen eingelaufen. Die 
Jorts und die im Hafen liegenden Schiffe gaben 
alutſchüſſe ab. Prinz Huſſein, die Miniſter, 
der Chef des Generalſtabes, General Greenfell 
und der öſterreichiſche Generalkonſul begaben ſich 
zur Begrüßung des Khedive an Bord. Der 
Khedive laudete am Raſeltin Palaſtin unter be⸗ 
geiſterten Zurufen der Bevölkerung und wurde 
daſelbſt von der Geiſtlichleit, den Konſuln, den 
Behörden und einer Ehrenwache empfangen. Um 
10 Uhr begiebt ſich der Khedive nach Kairo. 
Sanſibar, 16. Januar. (W. T. B.) Der 
Afrikareiſende Borchert iſt hier angekommen. 


Stettiner Nachrichten. 

Stettin, 17. Januar. Bei der Geſellen⸗ 
‚prüfung in der neuen Innung der Schuhmacher, 
Stepper und A wurden die Lehrlinge: 
1. Max Doll bei Herrn Peters, Altdamm, 
2 Teichmann bei Herrn Loll, 
Pölitzerſtraße 120 b, auf Grund ihres guten 
Geſellenſtücks prämiirt. 

L Ju der Zeit vom 3. bis 9. Januar 
kamen im Regierungs Bezirk Stettin 51 

Erkrankungs⸗ und 10 Todesfälle in Folge von 
anſteckenden Krankheiten vor. Am 
—— trat Diphtherie auf, woran 29 

rkrankunugen und 7 Todesfälle zu verzeichnen 
waren, davon 5 Erkraukungen (2 Todesfälle) in 
Stettin. An Maſern und Scharlach er⸗ 
kraukten je 7 Berfonen, an Darm⸗Typhus 
erkrankten 6 Perſonen (1 Todesfall) und an 
Kindbettfieber erkrankten 2 Perſonen 
(1 Todesfall). In den Kreiſen Anklam, Uecker⸗ 
münde und Uſedom⸗Wollin kam kein Fall von 
anſteckender Krankheit vor. 

* Schwurgericht. In der geſtrigen 
Sitzung wurde zunächſt gegen den Arbeiter Karl 
Kruſe aus Ueckermünde wegen verſuchter Be⸗ 
ſtechung eines Richlers und Beleidigung deſſelben 
verhandelt. Ein Schneidermeiſter Berndt erhielt 
angeblich von Kruſe die Summe von 16 Mark 
50 Pf. Als dieſer jedoch das Geld nicht zahlen 
wollte, weil er ſich nicht für ſchuldig erachtete, 
ſtrengte jener die Klage zur Zahlung oben ge 
nannter Summe bei dem königl. Amtsgericht in 
Swinemünde an und ſchob dem Kruſe am 27. 

ril v. J. einen Eid zu, den er jedoch am 29. 
Mai v. J. wieder zurücknahm, während auf den 
29. Mai Termin anberaumt worden war. Einige 
Tage vor dem angeſetzten Termin, am 25. Mai, 

b ſich der Angeklagte Kruſe zum Amtsrichter 
eſch, welcher die Gerichtsverhandlungen zu 
leiten hatte, in die Privatwohnung. Der Herr 
Amtsrichter, in der Meinung, der zu ihm kom⸗ 
mende Mann wolle Gerichtskoſten zahlen, da er 
das Portemonnaie aus der Taſche holte, deutete 
ihm, er ſei wohl nicht an rechter Stelle, er 
müſſe zur Gerichtskaſſe gehen. Jedoch Kruſe 


erwiderte ſofort, daß er das nicht wolle, er käme 5 Happen verzehrt war. 
in Sachen des Prozeſſes, er wolle ihm, dem H 


Die Regierung ſcheine 


richts⸗Aſſeſſors a. D. Mühlenbeck in Groß⸗Wach⸗ 
lin zum Standesbeamten beſtellt worden. — Für 
den Standesamtsbezirk Kriewitz, Kreis Nau⸗ 
gard, iſt der Gemeinde⸗Vorſteher Falk zu Retz⸗ 
tow zum Standesbeamten und der Gerichtsmaun 
Golz ebendaſelbſt zum Stellvertreter deſſelben be⸗ 
ſtellt worden. 


Vermiſchte Nachrichten. 


— Nach einer Mittheilung des „Anz. f. d. 
H.“ wird die Heerverwaltung in dieſem Jahre 
bei den militäriſchen Uebungen einen größeren 
Verſuch mit Mannſchaftszelten machen. Dieſe 
ſind ſo gedacht, daß vier je ein Meter hohe 
Stäbe aus Holz in die Erde geſteckt werden, dar⸗ 
über wird dann Leinwand gebreitet, die unten an 
den Stäben befeſtigt wird. Jedes Zelt iſt für 
zwei Mann eingerichtet. Der Soldat wird mit 
den Beſtandtheilen des Zeltes auf dem Marſche 
nicht belaſtet; ſowohl die Stäbe als auch die 
Leinwand werden, in Säcken verpackt, auf den 
Munitions- und Bagagewagen mitgeführt. Die 
Artilleriewerkſtatt in Spandau iſt mit der Her⸗ 
ſtellung einer großen Anzahl Stäbe für dieſe 
Zelte beauftragt. Wahrſcheinlich wird während 
der nächſten Manöver zunächſt ein Armeekorps 
verſuchsweiſe mit dieſen Zelten ausgerüſtet. 

— (Ein Bonaparte als Juwelendieb.) Prinz 
Louis Bonaparte, ein Sohn des am 2. November 
vorigen Jahres in London im Alter von 78 
Jahren verſtorbenen Prinzen Lucien Bonaparte, 
ein Neffe jenes Prinzen Peter Bonaparte, der 
durch die Ermordung des Journaliſten Viktor 
Noir zu trauriger Berühmtheit gelangte, alſo 
ein Großkouſin des letzten Kaiſers der Fran⸗ 
zoſen, ſtand am 13. d. M. in Gemeinſchaft mit 
einem Anwalt Namens Thomſon vor dem Weit- 
Londoner Polizeirichter unter der Anklage, ſeine 
erſte Frau, welche ſich Prinzeſſin Roſalie Clovis 
Bonaparte nennt, um Juwelen im Werthe von 
40,000 Mark betrogen zu haben. Der Ange⸗ 
klagte, welcher Zivilingeneur iſt, heirathete die 
Klägerin im Jahre 1888 auf der Juſel Man 
und gab ihr die Juwelen, welche ſeiner Mutter 
gehört hatten. Am 2. Oklober v. J. veraulaßten 
unn der Prinz und Herr Thomſon unter falſchen 
Vorſpiegelungen Madame Roſalie zur Heraus⸗ 
gabe ihrer Werthſachen, worauf ihr Gatte ſie 
verließ und ſich am 14. Oktober in Redhill mit 
einer Miß Scott vermählte, welcher er als 
Morgengabe den Schmuck der erſten Frau mit⸗ 
brachte. Die Verhandlung wurde ſchließlich ver⸗ 
tagt und der Prinz gegen eine Bürgſchaft von 
100.000 Mark, welche ſeine Mutter ſtellte, auf 
freiem Fuß gelaſſen. 

— Eine originelle Wette wurde am Donners⸗ 
tag Abend in einem Schanklokal der Schönhauſer 
Allee in Berlin zum Austrag gebracht. Es han⸗ 
delte ſich dabei um eine jener Eßwetten, durch 
welche ſchon fo viel Unbeil herbeigeführt worden 
iſt; im vorliegenden Falle aber iſt, wie wir vor⸗ 
weg bemerken wollen, die Sache glücklich ver⸗ 
laufen. Die Geſchichte war nämlich die: Der 
Wirth des betreffenden Lokals rühmte den geſeg⸗ 
neten Appetit feines Karo, eines Rieſenköters, und 
erzählte Wunderdinge von den großen Maſſen 
Speiſen, welche das Thier zu ſich nehmen könne. 
Da erhob ſich plötzlich an einem Nebentiſche ein 
hünenhafter Schlächtergeſelle und erklärte dem 
Wirth, daß er im Stande ſei, mehr zu vertilgen, 
als der Rieſenhund und erbot ſich, als der Wirth 
dies bezweifelte, zu einer Wette, welche ſofort 
zum Austrag gebracht werden ſollte. Auf den 
bewährten Appetit ſeines Karo pochend, ging der 
Wirth die Wette ein und es wurde feſtgeſetzt, daß 
der Unterliegeude — für den Köter ſelbſtwerſtänd⸗ 
lich deſſen Herr — außer einer „Lage“ für die 
Anweſenden, die Kriegskoſten, d. h. den Betrag 
für die von den Konkurrenten verzehrten Speiſen. 
bezahlen ſolle. Der Schlächter, der ſich die 
Wahl der Speiſen ausbedungen hatte, beſtellte 
für ſich und ſeinen Gegner zunächſt je eine Por⸗ 
tion Kalbsbraten. Karo hatte die ſeinige wie 
einen einzigen Biſſen verſchlungen, auch der 
Schlächter war raſch mit ſeiner Portion fertig. 
Es folgte eine zweite Auflage; Karo ließ ſie mit 
ſpieleuder Leichtigkeit verſchwinden, aber ſein 
Geguer hatte ſie ebenfalls bald „verdrückt“. 
Es folgte je eine dritte Portion; Karo ließ ſie 
wieder mit der Geſchwindtgkeit von 0, Niſcht 
hinabſpazieren, auch der Schlächter kam raſch 
nach. Eine vierte Portion verzehrte Karo ſchlank 
weg, bei ſeinem Geguer wollte es dagegen nicht 
mehr recht „flutſchen“, wesbalb der Wirth be⸗ 
reits zu triumphiren anfing. Endlich ſchaffte es 
der Schlächter doch noch, und dann ließ er zwei 
. . .. trockene Schrippen bringen; er ſelbſt biß 
herzhaft in eine und reichte die zweite ſeinem 
vierbeinigen Gegner. Dieſer beſchnüffelte aber 
kaum das Gebäck und wendete ſich verächtlich ab, 
während der Schlächter tapfer zubiß, bis der 
Dann erhob der 
ne ſich von ſeinem Platz und rief dem ver⸗ 


Amtsrichter, dieſe Summe Geldes ſchenken und blüfften Wirth lachend zu: „Sehen Sie, nun 


dabei wollte er dem Gerichtsbeamten eine Anzahl 
Silbermünzen in die Hand drücken. Es ſollen 
dies 20 Mark geweſen ſein. Kruſe äußerte ſich 

auch noch, daß er doch nicht möchte, daß der 
Schneider bei der Verhandlung zum Eid käme. 
Natürlich hielt der Amtsrichter dem Manne vor, 


ob er denn nicht wüßte, daß er ſich einer ſtraf⸗ N. N 
Kinder) ohne Vorkenutniſſe nach einer ca. / 


baren Handlung ſchuldig mache und ſagte ihm 
weiter, er möge nur ſeinen Weg nach Hauſe 


antreten, das Weitere würde ſich ſchon finden. 


Zugleich erblickte der Beamte in dieſem Benehmen 
eine Beleidigung. — Im heutigen Termin gab 
Augeklagter au, daß er ſich dabei nichts gedacht 
habe, dieſelbe Summe babe er ſeinem Rechts⸗ 
anwalt zunächſt eingehändigt, der ihm erſt ſpäter 
13,70 Mark zurückerſtattet habe; und ſo ſei er 
im Glauben geweſen, daß er daſſelbe Geld auch 
dem Amtsrichter zulommen laſſen müſſe. Die 
Geſchworenen hielten Kruſe jedoch ſowohl der 
Beſtechung, als auch der Beleidigung des Rich⸗ 
ters für ſchuldig, nahmen aber mildernde Um⸗ 
fände an und traf den Angeklagten eine Ges 
ängnißſtrafe von 2 Monalen. 
4 Die zweite gegen den Friſeur Karl Heinrich 
Rudolf Preußler von hier gerichtete Anklage 
wurde, da der Hauptzeuge nicht erſchienen war, 


her mit der Lage!“ Die Gäſte 

chlauberger jubelnd zu, und der 

ute Miene zum böſen Spiel 
machen und die ** „ſchmeißen.“ 

— (Keine Noten mehr!) Nach einem 

in ger allen Staaten patentirten Syſtem, D. 

-P. Nr. 42024, vermag ein Jeder (auch 


ich habe geſiegt; 
ſtimmten dem S 
Wirth mußte 


Stunde beauſpruchenden Erläuterung jede Melodie, 
jeden Alkord, en in welcher Lage und Ton⸗ 
art, auf dem Klavier zu ſpielen, mit dem Ein⸗ 
üben vollgeſetzter Lieder, Tänze, Märſche, Cho⸗ 
räle ꝛc. zu beginnen, ſich ſchon in wenigen Tagen 
ohne weitere Anleitung angenehme Stunden am 
Klavier zu bereiten, und weiter ſpielen zu lernen. 
Alle Vorzeichnungen fallen fort. Das Syſtem 
drückt auf ungefähr denſelben Raum in jeder 
Hinſicht genau daſſelbe aus wie das Füuflinien⸗ 
ſyſtem. Geläufigkeit erlangt die Hand vermit⸗ 
telſt einer ganz neuen „Freien Finger⸗Gymnaſtik 
für das Klavierſpiel“ — ſchwediſches Syſtem. 
Vermittelſt eines pat. Uebertragers läßt ſich jedes 


Muſikſtück, ſelbſt ohne Kenntuiß des Fünſlinien⸗ 


ſyſtems, faſt mechaniſch in das neue Syſtem 
übertragen. Hat mau Uebung in demſelben er⸗ 
langt, ſo kann man, wenn man es dann noch 


und nagelfeſt war, ein regelrechtes Feuer auf die 
Beamten. Der herbeieilende Polizeioberſt erhielt 
in dieſem rühmlichen Kampfe eine Wunde am 
Bein und mußte vom Schlachtfeld getragen 
werden. Selbſt der Präſident des Provinzial⸗ 
raths ſah ſich genöthigt, das Haſenpanier zu er⸗ 
greifen. Erſt als der Gouverneur mit 
Gendarmerie aurückte und die Belagerung ſelbſt 
in die Hand nahm, konnten die heroiſch verthei⸗ 
digten Verſchanzungen nach mehrmaligem vergeb⸗ 
lichen Anlauf durch eine ſtrategiſche Umgehung 
genommen und die Ordnung wieder hergeſtellt 
werden. Die Häupter der Verſchwörung wur⸗ 
den gefangen abgeführt. 

Leeds, 13. Januar. Die großen Lager⸗ 
räume unter den vereinigten Midland und North 
Eaſtern Stationen ſtehen, wie ſchen kurz gemelbet 
wurde, ſeit geſtern früh 4 Uhr in Flammen. 
Die beiden Stationen befinden ſich mitten in der 
Stadt, den Platz für dieſelben hat man zum 
größten Theil durch Ueberbrückung des Fluſſes 
Ayre gewonnen. Die dadurch entjtanbenen Ge⸗ 
wölbe dienen als Lagerräume, zum Theil benutzt 
eine hieſige große Seifenfabrik dieſelben, außer⸗ 
dem lagern dort große Meugen Fett, Harz, 
Petroleum und Whiekey. Der Verkehr liſt auf 
der Midlaud Station theilweiſe, auf der North 
Eaſtern Station vollſtändig geſperrt, und dichte 
pechſchwarze Rauchwolken und hohe Feuerſäulen 
dringen aus deu verſchiedenſten Oeffnungen im 
Bodeu. Die Feuerwehr iſt mit ſieben Dampf⸗ 
ſpritzen thätig. Man befürchtet, daß in Folge 
der Petroleum⸗ und Whiskeyvorräthe Exploſionen 
ſtatlfinden werden. Der Anblick unter den 
Stationen in den Gewölben iſt hochintereſſant. 
Ein langer Gang, in dem tiefſte Dunkelheit 
herrſcht, führt zu einer ſchmalen Brücke und 
unter derſelben ſcheint der Fluß zu kochen in 
Folge des brennenden Harzes, das in großen 
Maſſen in den Fluß ſtrömt. Ein Theil der 
Brücke, ſowie einige Gewölbe ſind ſchon ein⸗ 
geſtürzt und die Feu rwehr kann nur mit großen 
Schwierigkeiten an den Herd des Feuers gelangen. 
Es iſt noch unbekannt, wodurch das Feuer ent⸗ 
ſtanden iſt. Der Schaden, der bis jetzt durch 
das Feuer verurſacht iſt, wird auf fünf Millionen 
Mark geſchätzt. Nachmittags ſtürzte ein Theil 
eines Schienengeleiſes ein. Sieben Wagen ver⸗ 
ſchwanden in der Tiefe. Drei Dampfſpritzen 
kamen von Liverpool zu Hülfe. 


Baukweſen. 


Stuttgarter Brauerei⸗Geſellſchaft 4 pCt.⸗ 
Obligationen von 1887. Die nächſte Ziehung 
findet am 1. Februar ſtatt. Gegen den Kours⸗ 
verluſt von ca. 1½ pCt. bei der Auslooſung 
übernimmt das Bankhaus Karl Neuburger, 
Berlin, Franzöſiſche Straße 13, die Verſicherung 
für eine Prämie von 8 Pf. pro 100 Mark. 


Börſen⸗Berichte. 


Poſen, 16. Jauuar. Spiritus loko 
ohne Faß 50er 65,60, do. loko ohne Faß 70er 
46,20. Still. — Wetter: Kalt. 

Magdeburg, 16. Jauuar. Zuckerbe ⸗ 
richt. Kornzucker exkl., von 92 Prozent 19,50, 
Kornzucker exkl. 88 Prozent Neudemeut 18.60. 
Nachprodukte exkl. 75 Prozent Rendement 
16,20. Schwach. Brod raſfinade 1, 30,00. 
Brodraffinade II. 29,75. Gemahlene Raf⸗ 
finade mit Faß 29,75. Gemahlene Melis 1. 
mit Faß 28,50. Ruhig. Rohzucker I. Produkt 
Trauſito f. g. B. Hamburg per Jauuar 1460 
G., 14,65 B., per Februar 14,72½ bez., 14,75 
B., ver März 14,90 be 14,95 B., per 
Mai 15,15 bez., 15,17, B. Matt. 

Köln, 16. Jannar, Nachm. 1 Uhr. Ge⸗ 
treidemarkt. Weizen hieſiger loko 23,00, 
do. fremder lolo 24,00, per März 21,40, per 
Mai 21,40. Roggen hieſiger loko 23,00, 
fremder loko 24,75, per März 22,40, per Mai 
22,50. Hafer hieſiger loko 15,50, fremder 
——. Rüböl loko 64,00, per Mai 60,80, 
per Oktober 59,90. — Wetter: Schuee. 

amburg, 16. Januar, Nachm. 3 Ubr. 
Kaffee. (Nachmittagsbericht.) Good average 
Santos per Januar 68,50, per März 64,75, 
per Mai 62,50, per Juli 61,50. — Behauptet. 

Hamburg, 16. Januar, Nachm. 3 Uhr. 

uckermarkt. (Nachmittagsbericht.) Rüben⸗ 

ohzucker, 1 Produkt Baſis 88 pCt. Rendement 
neue Uſance frei an Bord Hamburg per Ja⸗ 
nuar 14,65, per März 14,87½, per Mai 
15,12½, per Auguſt 15,42. — Behauptet. 

Peſt, 16. Jauuar, Vormittags 11 uhr. 
Produktenmarkt. Weizen lolo per 
Frühjahr 1892 10,47 G., 10,49 B., per Herbſt 
9,46 G., 9,48 B. Hafer per Frühjahr 6,20 


— 


„ 6,22 B. Neuma is per Mai⸗Juni 5,65 
G., 5,67 B. Kohlraps per Auguſt⸗Sep⸗ 
en 1320 G., 13,30 B. — Wetter: 
el 


treidemarkt. (Anfangsbericht.) We izen 
weich., per Januar 25,40, per Februar 25,70, 
per März⸗April 26,10, per März⸗Juni 26,60. 
Roggen ibi; per Jauuar 20,00, per März⸗ 
Juni 21,20. Mehl weich., per Januar 55,40, 
per Februar 55,90, per März April 57,10, per 
März⸗Juni 57,50. Rüböl matt, per Januar 
56,75, per Februar 57,50, per März⸗April 
58,50, per März⸗Juni 58,75. Spiritus 
ruhig, per Jauuar 45,00, per Februar 45,25, per 
März⸗April 45,25, per Mai⸗Auguſt 45,00. — 
Wetter: Kalt. 

Havre, 16. Januar, Vorm. 10 Uhr 30 Min. 
(Telegramm der Hamburger Firma Peimann, 
Ganter u. Komp.) Kaffee good average 
autos per März 80,75, per Mai 78,50, per 


| September 76,75. — Behauptet. 


Paris, 16. Jauuar, Nachmittags. Ge⸗ : 


Telegrapbifche 

Paris, 16. Jaunar. Graf Alexis Solms, 

ein Sohn der Madame Ralazzi, iſt von Amerika 

zurückgekehrt und hat Edmond Lepelletier wegen 

des gegen ſeine Mutter gerichteten Schmähartikels 
gefordert. 

Rom, 16. Januar. Die italieniſchen Künſt⸗ 
ler beſchloſſen, die Weltausſtellung in Chicago 
nicht zu beſchicken, wenn der amerikaniſch⸗italie⸗ 
niſche Konflikt nicht baldigſt gütlich beigelegt 
werde. 


Letzte Nachrichten. 

Utrecht, 16. Januar. Der Schnellzug Köln⸗ 
Amſterdam koellidirte auf Station Maarsbergen 
mit einem Güterzug. 18 Waggons wurden zer⸗ 
trümmert, ein Heizer und ein Maſchiniſt blieben 
todt, während die Paſſagiere nur leicht verletzt 
wurden. 

Paris, 16. Januar. Wie „Siecle” meldet, 
ſei es nunmehr feſtſtehend, daß, falls eine Olku⸗ 
pation Tangers nothwendig werde, dieſelbe durch 
franzöſiſche, engliſche, italieniſche und ſpaniſche 
Marineſoldaten gemeinſam vorgenommen würde. 

Rom, 16. Januar. Die deutſche Geſandt⸗ 
ſchaft beim Vatikan ſoll zur Botſchaft erhoben 
werden. 

Rom, 16. Januar. Der italieniſchen Kam⸗ 
mer wurde ein Antrag zur Errichtung eines 
Schiedsgerichtes für Zolldifferenzen innerhalb des 
Dreibundes eingebracht. 

Madrid, 16. Januar. Sämmltliche Kon⸗ 
ſuln in Tauger unterſagten ihren Staatsaugehö⸗ 
rigen, die Stadt Tanger nach der Landſeite zu 
verlaſſen, weil dieſelben dort in die Hände der 
Rebellen fallen würden. 

Petersburg, 16. Januar. Nach Meldung 
der Zeitungen ſteht die Einführung des Dezimal⸗ 
ſyſtems für Maaße und Gewichte für ganz Ruß⸗ 
land bevor. 

Belgrad, 16. Jauuar. Der deutſche Ge⸗ 
ſandte Graf Bray, welcher Ende dieſes Mouats 


ſeinen Poſten verläßt, hat bereits bei den Re⸗ 


genten um eine Audienz nachgeſucht, um fein Ab⸗ 
ſchiedsſchreiben zu überreichen. 

Neivyork, 16. Januar. Unweit Brainard 
(Minneſota) entgleiſte der Perſonenzug. Die 


meiſten Paſſagiere, der Operngeſellſchaft Andrews 8 


angehörend, befanden ſich im Schlafwagen, wel⸗ 
cher in Brand gerieth. Zwei Frauen verbrann⸗ 
ten, 13 Perſonen wurden ſchwer verletzt. 


PEEP oo ß ((K 
Grieffaſ ten. 


Antworten werden nur er⸗ 
theilt, wenn ſich die Frage⸗ 
ſteller als Abonnenten ausweiſen. 
— Anonyme Anfragen und Zu⸗ 
ſchriften bleiben unberückſichtigt. 
R. N. in P. Sie können ¼ Prozent der Feuer⸗ 
kaſſe in Abzug bringen. — V. in D. Nr. 54519 
der Rothen⸗Kreuz⸗Lotterie hat nicht gewonnen. 
Bei der Ziehung der Antiſklaverei⸗Lotterie können 
wir auch fernerhin nur die Hauptgewinne ver⸗ 
öffentlichen, dies ſoll aber täglich geſchehen. 
— A. M. Eine nachwirkende Kraft hat das Ge⸗ 
ſetz nicht, der Betreffende erhält alſo die Prämie 
nicht. — A. K. In dem Fall, der ihre Tochter 
betroffen, würde eine Klage gegen die Stadt we⸗ 
gen Schadenerſatz erfolglos ſein. — C. F. hier. 
Nach unſerer Anſicht iſt der Geſchäftsinhaber zu 
einer 14tägigen Kündigung verpflichtet. Aller⸗ 
dings iſt hier der Modus allgemein zur Gewohn⸗ 
heit geworden, daß dieſe Näbterinnen ohne Kün⸗ 
digung entlaſſen werden, wir halten dies aber 
geſetzlich nicht für zuläſſig. — A. W. 1. Ueber 
das alte Egypten und Hieroglyphen empfehlen 
wir Ihnen die Werke von Lepſius, Brugſch und 
Uhlemann. 2. Im alten Berliner Muſeum im 
Luſtgarten. — A. S. 90. Der überſandte Zweig 
iſt von der Gemeinen Fichte (Picea vulgaris). — 

F Lt. Wenn ein Arbeiter das 70. Kebend- 
jahr überſchritten hat, ſo iſt der Arbeitgeber we⸗ 
der verpflichtet, noch berechtigt, Verſicherungsmar⸗ 
ken für denſelben einzukleben, denn mit dem voll⸗ 
endeten 70. Jahre hat der Arbeitnehmer Anſpruch 
auf Rente. — Bei Beſchwerden iſt das Reichs⸗ 
verſicherungsamt die letzte Inſtanz. — G. S. 
Die Kaſſe iſt nicht verpflichtet, die Rechnungen 
u bezahlen, da es feine Rechnungen von Kaſſen⸗ 


ärzten ſind. — H Für die Zeit, in der 


Sie zu militäriſchen 3 eingezogen waren, 8e 


haben Sie keine Marken einzukleben. — C. S. 

1. Die Redeweiſe — ausdrücken, daß Je⸗ 
mandem etwas unangenehm ) 
der Ausdruck gerade Miche 2. Kategoriſcher Im⸗ 
perator nannte Kant das Sittengeſetz, indem es 
unabhängig von jedem auderen Gebote und jeder 
anderen 3 
gebietet oder verbietet. 3. Die Arendsſche Ste⸗ 
nographie, welche 1850 publizirt wurde, hält ſich 
in der Bahn, die vor Arends ſchon in dem fran⸗ 
zöſiſchen Stenographieſyſtem von Fayet (1832) 
und dem darauf fußenden deutſchen von Rahm 


(1849) betreten war. Der Raum unſeres Briefe | 


kaſtens iſt zu beſchränkt, um auf das Syſtem 
noch näher einzugehen. — H. B. Ihre Auf⸗ 
ſaſſung iſt die richtige. — M. S. Wir beant⸗ 


iſt, gut deutſch iſt Fred 


Rückſicht des Nutzens oder Vergnügens 8 


Berlin, den 16. Jaunar 1891. 
Dentſche Monde, Pfaud⸗ und Renten eiefe. 


4 


do. 
Kur.⸗ u. Neumärk 


31,% 98.75 & 
do. neue 


3½% 35408 
do. 4% —— 
Landſch.C.⸗Pfdbr. 4% —.— 
do. 81% 95,25 b 
do. 3% 88 75 bo 
Oſtpreuß. Pfdör. 31,,% 95,10 b 


Deutſche R.-⸗Aul. 40% 106,59 h Schl.-Hig.-Widt I. —.— 
do. do. 3,9% 99,25 50] Weſtfäliſch. do. 4% 1,00 8 
Pr. Conſol. Anl. 4% 106,60 do. do. 9% —,— 
do. do. 31 2% 99,206 | Weftpr. ritterſch. 8½% 96,30 60 
Preuß. St.⸗Aul. 4% 100,90 B Hannover. Nibr. 4% 102 50 6 
do. do. 4% —— eſſ.⸗Naſſ. do. 4% 
Pr. Staatsſchuld. 3/½% 99,90 0 Kur- u. Neumäxk. 4% 
Berl. Stadt⸗Obl. 3½¼% 96,10 B Lauenburg. Rtbr. 4% 
do. x do. Eur — enmerſche do. 4% 
do. do. neue 3½¼% 96.10 U — 4 
1 No 0. 
Berliner Upd. 5% 115 10 Nh. u. Weſif. — 
o. ; o. 
do. 5 Schleſiſche do. 102,60 60 
Schl. Helft. do. 4% 102 69 b 
Vadiſches % Eiſen⸗ 
bahn⸗Anleihe 4% 105 00 
Bayeriſche Anl. 4% 106,00 8% 
Hamburg Staats⸗ 
Auleihe v. 1886 3% 53 60 G 
Hawburg. Rente 3¼% 96,90 50 
do. amort. 
Pommerſche do. 8% 95,50 & Staats-⸗Anleihes % 95,35 60 
o. do. 4% —.— Pr. Pram.⸗Aul. 3¼½ 154.75 8 
Poſenſche do. 4% 101,40 5 | Bayer. Präm.⸗Anl. 4% 143 50 
Sücgilc do. 31% 95,506 Cöln⸗Mind. Pr.⸗A¼906183.25 5 
e 


do. 4% — — Meininger 7 Guld.⸗ 
SL- Pein db. 4% 101.80 | Kol . . 225 6 


Fremde Jonds. 


Argentiniſche Anl. s 37106 ⁴ Num. St.-A. Odl. 5% 
Putareſt Sat-. 84 HH 52 do. do. amortb. 5% 
Buen.⸗Aireschld.⸗ Muſſ. co. Anl. 1871 5% 
Anleihe 5% 20,10 9 do. 1872 5% 
Egyptiſche Aul. 30% — do. 1880 4% 
do. do. 3½)% 88.408 do. 1887 4% 
Italieniſche Rente 5% 90,80 b Goldrente 6% 
Mexican. Anleihe 6% 84,00 6 
do. do. 20 V. St.6% 86 40 b 
Newy. Stadt.⸗Aul.7% —.— 
do. do. 6% 119,00˙ 
Oeſterr. Gold.⸗N. 4% 95,70 f 
do. Papier⸗M. 4% 60.40 5 
0. o. 50% 50% 0 do. 
Oeſterr. Silb.⸗R. 41 % 80,90 & do. do. neue 5% 
Deſt. 250 Fl. 1854 4% 133005 Ungariſche Gold⸗ 
do. Ered. 100 1688 — 323,50 & ente 40 
do. 1860ertoofes% 123 90 b . 
do. 1864erboofſe — 216506 ente 6% 
Run. St.⸗A. Obi. 2% 101,40 ö 


Eiſenbahu⸗Stamm⸗Aktlen. 
Eutin-vildec 4% Oux-Bodenbach 
Frankf. Guterb. 4% Gal. Carl⸗Lud. 
Lübeck⸗Buchen 4% 8 
Mainz⸗dwigh. 4% t. Mittelu.⸗B. 
Siegl. Fr, Fg 4% 54 
Meckl. Fr.⸗Franz. 4% 
Niederſchl. Märk. Oſtr. Frz.⸗Stel 

Staats-Bahı 4% 164,00 ] do. Nordwb. 

Oſlpr. Südbahn 4% 69,505 | do. 14t. u. Elbth. 42% 
Saalbahn 4% 38 90 6 Südöſt. (Lomb.) 4% 4 
Stargard⸗Poſen 4½10 00 0 Warſchau⸗Ter. 5% 
Unmſterd.⸗Rottd. 4% 129 00 6 do. Wien 4% 
Baltiſche Eifer 3% — 


Eiſenbahn⸗Stamm⸗ Prioritäten. 


Alldamm⸗Lolderg 1 „„ „4 4100 50 5 
Marb.⸗Mlaw ia. 1 „ „„ 225% 1067 
Oſtpreuhiſche Südbahn: „ „ 1 „ 8% 108 50 U 


Eiſeubahn⸗Prioritäts⸗ Obligationen. 


Bergiſch⸗Märkiſch Or M . Eiſend. 9.8% 75 20 0 
SA. B. 3½% 97 76 @ | Ielegeriwel gar. 89 —.— 
Köln» Mind. 4. Em. 4% —.— Jelez⸗Worobeſch a. 4 
do. 7. Em.4% 


101 40 6 
97 90 G 


105,40 50 
100 60 6 
63.30 U 
4% 94.40 5 
Serb. Hole Pfdb.6% 90 50 b 

5 90 60 

851008 
92,306 
88 60 U 


4% 


d — Iwangorod⸗ 

Mag d.⸗Halbſt. 78 4% en Dombr. . gar. 41% 90,90 & 
do. Leipzig —.— enlow-Weröneſc, b 
do. . B.4 — gar. 

Oberſchleſ. Lit. D.3% 2 — Kurst⸗Gharkow 3.5% —— 

do. Lit. D. 4% — do. re, 2 
do. Starg.⸗Poſ. 4% — nn, 3 % - 

Saalbahn 8 — — Kursk⸗Riew gar. 4% 385 50 

Gal.⸗-Carl⸗ Ludwig. 4% 86 25 0 Loſowo⸗Sewaſtop. 5% 22 — 8 

Gotthard. 4. Ser. 4% 102 10 % Vlosco- Afan 4% 2 — 5 
do. e —.— N. Ern * 9.5% 

rinz⸗Mudolf⸗ ei g 
Tu 15 8 81 75 C (ag 4% 83.25 6 
Kronprinz⸗Salz⸗ 7 — ozlow g. 4% 84 50 6 

lammergut 4% 160,008 | Hia cht⸗Morczauet 2 

Oeſt. Franz⸗Stb. gar. fer 0 
alte gar. 88 50 @ | mpsinst-Bologyes% 8660 @ 

Det. nr 1090 5 . auewo nn 

ar. RER 5 

Def Eraänpung- Muff. Südweſt⸗ 9 

netz gar. 3 81.00 b G] bahn gar. 75 7 

Oeſt Franz⸗Stsb. 5% 106 50 & Transtaukaſiſch.g. 9% 73,60 

Do. 5. Gold⸗Pr. 4% 100 10 @ | Warſchau⸗Teres⸗ unt 
udöſt. Bahn . “dien 5% . 
(Lomb. 8% 68.26 0 wien! — FR 


4 
. 425 86 10 U 
arskoe⸗Selo 88,60 5 
Feen 11150 8 
a 
015 1 1 6% 91 40 


ariſche Oſtd. 

2 (Gtaatsobl.) Hm 

do. do. g. 5% 

Breſt⸗Graſewo 5% 

Cbarkow⸗Aſow g. 5% —.— 
do, ir Livr. 


a a. Ya 
II 
; Hupotheten-Certiſteate. 
Diſch. Grund⸗ ld. Pr. B. Er. Se 

„ ½%% 96.00 B 8. 9 (rz. 100) 4% 100506 
ia Grund · ö d 3 sent ana 10080 U 

4. abg... 8½% 95 80 b B. Pr. Lenteb. 18 
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Marcella Grace 
von R. Mul holland. 


Autoriſirte Ueberſetzung von Luiſe Koch. 
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Kilmorey fühlte, als ſie den Hauptweg ein⸗ 
lugen, der nach Iniſcheen führte, daß die 
ergluft ſchärfer geworden, und hüllte Marcella 
einen wolleuen Shawl. Dann erzählte er 
lr, um ihre ſcheinbare Müdigkeit zu überwinden, 
Geſchichten des Landſtriches, durch den ſie fuhren. 
„Dort drüben, Fräulein O' Kelly liegt das alte 
aus der Kilmorey's, in welchem ich geboren 
wurde. Bietet es nicht ein recht trauriges Bilt 
der iriſchen Beſitzer? Denn Sie müſſen wiſſen, 
als das Dach zu ſinken begann, da wurden noch 


Nachdruck o rboten. 


Abgaben bezahlt, und diejenigen, welche fie 


empfingen, hätten doch wohl müſſen fähig ſein, 
den Wolf von der Thür fern zu halten. Was 
habe ich in jenem alten Hauſe für Träumen nach⸗ 
zehangen. Als Jüngling fühlte ich, daß in dem 
ziſtirenden Stande der Ding ein entſetzliches 
Unrecht vorhanden ſei, und es drängte mich 
mächtig, für Irland eine beſſere Zeit zu ſchaffen. 
Meiner Mutter, wie Sie bereits entdeckt haben 
werden, fließt warmes, nationales Blut in den 
Adern. Mehrere ihrer Familie flohen vor langer 
Zeit nach Frankreich, um dort mit den iriſchen 
Brigaden zuſammenzutreffen. Faſt ihre ſämmt⸗ 
lichen Verwandten ſind Verbannte wegen frühe⸗ 
rer politiſcher Urſachen, und ſie, Gott ſegne meine 
zute Mutter, nährte mich mit iriſcher Geſchichte 
und Poeſie, während mein Vater, ein gutmüthiger, 
leichtlebiger Mann, ſich um wenig kümmerte, 
was über ſeine Jagd, ſeine Jagddiners und ſeine 
dampfende Punſchbowle hinausging. Die Folge 


79 
1 


davon war, daß ich un Euer für die tete 
Sache meine Mutter übertraf und mich mit 
ſiebzehn Jahren in die Arme der Fenier ſtürzte.“ 


Marcella ſtieß einen leiſen Schreckensruf aus. 


Kilmorey lächelte. „Sie brauchen ſich nicht 
ſo zu erſchrecken,“ ſagte er, „jetzt bin ich kein 
Fenier mehr. Meine Mutter endeckte die Ge⸗ 
ſchichte und wandte ſich an meinen Vater. Dieſer 
ſandte mich zunächſt nach Cambridge und nach⸗ 
her auf Reiſen. Im Verlaufe weniger Jahre 
lernte ich denken; und obgleich mein Enthuſias⸗ 
mus für Irland keineswegs abgekühlt war, ſah 
ich doch die Thorheit und Schädlichkeit von 
kriegeriſchen Träumen ein, die nicht die leiſeſte 
Ausſicht auf Erfolg hatten. 


„Seitdem habe ich meine Aufmerkſamkeit lauf 
rationellere Wege gelenkt, um meinem Lande auf⸗ 
zuhelfen, als das Fenierthum ſie einſchlägt, welches, 
im Anfange ſich an den Gedanken eines edlen 
Krieges begeiſternd, jetzt ſoweit herabgeſunken iſt, 
um den Mord auf ſeine Fahnen zu ſchreiben. 
Mit vieler Mühe und wohl auch mit nicht un 
bedeutender Gefahr ſchüttelte ich daſſelbe von 
mir ab; dort drüben, Fräulein O'Kelly, in jenem 
romantiſchen, kleinen, grünen Hohlwege zwiſchen 
den purpurfarbigen Hügeln, iſt der Ort, wo wir 
unſere Zuſammenkünfte zu halten pflegten. 
Trotzdem aber jetzt geſunde und friedliche Ideen 
in mir gereift, daß ich zugenommen habe an 
Kenntniß und Erfahrung, kann ich noch das elek 
rifivende Gefühl des Wagens und der Gefahr, 
das Entzücken und die lebhafte Hoffnung nack⸗ 
empfinden, welche mich damals bei dem Ge⸗ 
danken beſeelten, eines Tages für Recht und 
Vaterland in den Kampf zu ziehen und einen 
Triumph zu feiern, dem das Erblühen fruchtbarer 
Aecker auf der Wildniß und das Verſchwinden 
der Hungersnoth durch reichliche, geſunde Nah⸗ 
rung folgen würden. Alle patriotiſchen Helden 
des Alterthums waren meine Vorbilder, und mit 
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Wehmuth denke ich zuruck an das jugendliche! 


Feuer des Geiſtes, welches im Schweigen einer 
Mondſcheinnacht meine Schritte dort hinüber 
lenkte, die Flinte über der Schulter, das Herz wie 
eine Kriegstrommel ſchlagend, und das ganze 
Sinnen und Denken dem Entſchluſſe perſönlichen 
Unterganges zum Heile der Zukunft meines 
Landes geweihl.“ 

Marcella ſchwieg. Von all' dieſen Enthüllun⸗ 
gen hatte ſie nur wenig Einzelnheiten behalten. 
Was jedoch in ihrem Gedächtniſſe haften ge 
blieben, war zunächſt, daß er ein richtiger Fenier 
geweſen, und zweitens, daß er, indem er ſich 
vom Fenierthume losſagte, ſich die Feindſchaf, 
dieſer entſetzlicheu Körperſchaft zugezogen. Von 
welcher Seite nahte ihm jetzt die Gefahr, eine 
Gefahr, über die er vielleicht augenblicklich noch 
in völliger Unkenntniß ſchwebte? Drohte ihm 
als einem früheren Fenier, einem Verletzer des 
Geſetzes, oder als einen Abtrünnigen dieſer ge 
heimen Geſellſchaft, daß er von unbekannten 
Händen als ein Opfer der Rache auserſehen war? 
Seine Flucht vor der Polizei in jener denkwür⸗ 
digen Nacht ſchien auf das eine, und Mike's 
Warnung auf das andere hinzudeuten. Wenn gar 
eine Verſchmelzung beider — 

Hier brachte eine ſcharfe Wendung des Wegs 
ſie an das „Windy Gap“, und Pater Daly er 
kletterte den Wagen. Marcella bemühte ſich, ihre 
gedanken auf die Gegenwart zu lenken und er⸗ 
zählte Seiner Ehrwürden die Erfahrungen, welche 
ie auf ihrem Wege geſammelt. 5 

Pater Daly rieb ſich vor Vergnügen die Hände⸗ 
„Ausgezeichnet,“ rief er, „ausgezeichnet! Wie 
verd en dieſe armen Geſchöpfe ſich freuen, wenn 
ie erfahren, wer ihre künftige Gutsherrin iſt.“ 

Der Geiſtliche kehrte mit Bryan und Marcella 
zur Nacht nach Iniſcheen zurück. Nach dem Diner 
holte auf ſein dringendes Bitten Frau Kilmorey 
ibre Harfe her or und fang für die kleine Ge⸗ 
ſellſchaft mehrere Lieder. 


Stadtverordneten-Verſammlung. 


Am Donnerſtag, den 21. d. Mts, keine Sitzung. 
Stettin, den 16. Jannar 1892. 
Dr. Scharlau. 
F erfenbahır-Direfttonsbezirt Berlin, 
Am 30. Januar 1892, Mittags 12 Uhr, kommen in 
unſerem Geſchäftszimmer hier — Lindenſtraße 19 — 


ı Bahnhöfen Löcknitz, Pasewalk und Greifswald 
gernde Materialien, als Schienen, Kleineiſenzeug, 
Herzſtücke und ſonſtige Weichentheile, Guß⸗, Schmelz⸗ 
und Schmiedeeifen pp. im Wege des ſchriftlichen Ange⸗ 
bots zum Verkauf. Angebote ſind auf vorgeſchriebenem 
Formulare, verſchloſſen und mit der Aufſchrift: „An⸗ 


5 für Eiſenbahnzwecke nicht mehr verwendbare, auf 
0 


gebot auf Ankauf alter Materialien“ bis zum obenbe⸗ 


zeichneten Termine, in welchem die Eröffnung in Gegen⸗ 
wart der erſchienenen Bieter erfolgen wird, portofrei 
an uns einzuſenden. Die Bedingungen nebſt Verzeichniß 
der zum Verkauf geſtellten Materialien liegen während 
der Dienſtſtunden in unſerem Geſchäftszimmer, in den 
Stationsbürtaus zu Löcknitz, Paſewalk und Greifswald 
und in der Börſen⸗Regiſtratur in Berlin zur unentgelt⸗ 
lichen Einſicht aus, auch können dieſelben nebſt dem 
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Ipecial-Abtheilung für Seidenſtoffe. 


BEI 


Größtes Lager 


in ſchwarzen, farbigen und weißen Seiden. 
Neuheiten in Kleiderſtoffen für uk 


Ball⸗ und Geſellſchafts⸗Toilette. 


füllte den kleinen, traulichen 


„Nur pater Daly und Bryan find nachſichtig 
genug, dem Geſange einer alten Frau zu lauſchen,“ 
ſagte ſie zu Marcella; „ſie ſind ſo lange daran 
gewöhnt, mich zu hören, daß ſie weder der 
Stimme noch den Saiten das Altwerden zuge⸗ 
ſtehen wollen. Sie, meine Liebe werden ſich 
wohl zur Geduld zwingen müſſen.“ 

„Jetzt ſingen Sie uns noch „die wilden 
Schwäne," bat Pater Daly. „Vieles Lied, 
welches Frau Kilmorey mir jedes Mal vor⸗ 
tragen muß, wenn ich bherkomme, wurde einſt 
von einem ihrer Vorfahren aus dem Iriſchen 
überſetzt. Der Geliebte des jungen Mädchens hatte 
aus dem Lande fliehen müſſen, und ſie hatte ihn 
nie wiedergeſehen.“ g 

Die kleine weißhaarige Lady nahm auf ihrem 
Sofa Platz, berührte mit ihren ſchlanken Fingern 
die Saiten, und eine wehmüthige Melodie er⸗ 
Raum. 

„Das Lied iſt etwas zu lang für einen Geſang,“ 
ſagte Frau Kilmorey, nachdem ſie geendigt. 
„Kein Anderer, als Pater Daly, würde willig 
mehr als drei Verſe hören wollen.“ 

„Es iſt auch ein herrliches Lied!“ murmelte 
ver Geiſtliche mit einem tiefen Seufzer. „Nun 
Bryan, wo ſteckt Ihre Gei e?“ 

Das Juſtrument wurde zuerſt von Pater Daly 
in die Hand genommen, welcher ein altes, iriſches 
Volkslied ſpielte; dann ting Bryan mit vollen⸗ 
deter Künſtlerſchaft ein Thema von Beethoven 
vor. Marcella, deren Nerven bereits übermäßig 
erregt waren, traten die Thränen in die Augen. 
Doch noch mehr als von Beethoven war ſie von 
dem Liede: „Die wilden Schwäne, ergriſſen 
worden. „Rathen Sie ihm, daß er eine Reiſe 
nach Amerika machen ſell,“ hatte Mike geſagt. 
War auch er dazu auserſehen, aus dem Lande 
zu fliehen, das er ſo innig liebte, eder einem 
anderen grauſamen Schickſal zum Opfer zu 
fallen? Sie konnte es nicht wagen ſchlafen zu 
gehen, ohne ihm eine Warnung ertheilt zu haben, 
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und ſchrieb daher mit Bleiſtift einige Worte auf 
ein Blatt ihres Tagebuches, während Frau Kil⸗ 
morey ſich mit dem Prieſter unterhielt und 
Bryan noch ſpielte. 

Als ſie ſich für die Nacht trennten drückte ſie 
Bryan dieſes Blatt, von den Anderen unbemerkt, 
in die Hand —, und auf's Höchſte erſtaunt, be⸗ 
hielt er es in derſelben zuſammengefaltet, bis er ſich 
allein befand. 5 

Nachdem er die wenigen dringenden Worte 
von Marcella's großer, ziemlich ungeübter Hand⸗ 
ſchrift geleſen, ſah er mehr erfreut, als erſchreckt 
aus; dann fragte er ſich, war es Täuſchung, 
daß er in dieſer Warnung, in der Furcht für 
feine Sicherheit, ein wärmeres Gefühl entdeckte? 
Würde ſie ſehr bekümmert ſein, wenn ihm etwas 
zuſtieße? f 

Er erinnerte ſich ihrer plötzlichen Veränderung 
nachdem ſie mit Mike geſprochen, und errieth, 
daß die Sorge um ſein Wohl ihre Fröhlichkeit 
verſcheucht hatte; ſo glücklich machte ihm dies 
Bewußtſein, daß er garnicht im Stande war, 
der Warnung ſelbſt eine größere Aufmerkſamkeit 
zu ſchenken. a" Sad 

Uebrigens überraſcht mich dieſe Mittheilung 
nicht, überlegte er, aber ich verlaſſe meinen 
Grund und Boden nicht. Die Gefahr kommt 
jedoch nicht von der Seite, welche Mike ver⸗ 
muthet. Vielleicht wäre es ſo beſſer. Doch auf 
jeden Fall weiche ich ihr nicht aus. 

Und wieder und wieder die einfachen Worte 
auf dem Papier ſtudirend, vergaß er die Urſache 
derſelben über der Freude, welche ihr Beſitz ihm 
bereitete. 


Gortſetzung folgt.) 


Sec |\Ie Stettiner Ressource, 


Heute, Sonntag, den 17. Zanmar, Abends von 7 Uhr 
an im Vereinslokal bei Herrn Kotz: 
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Kränzchen. mi 
Einführungen durch Mitglieder — 
Verein ehem. Kamerader 
/ des Garde-Corps. 
Sonnabend, den 23. d. M., Abends 
Ds Uhr in der Bürgerlichen RNeſſouree 


2 Feier des 
ajeſtät des Kaiſers 
und Königs. 
Billetverkauf nur am 21. und 22. ds., Abends von 
7—9 Uhr beim Kam. Eekardt, Roßmarkt 16. 
Daſelbſt liegt auch die Tiſchliſte aus. 
Orden, Ehren⸗ und Vereinsabzeichen ſind anzulegen. 
Einführungen 7 — —— Kae 
e e iligun 
an et ee Der Vorſtand. 


Verein ehemaliger 34er. 


vorgeſchriebenen Angebot⸗Formulare gegen portofreie 
Senden 8 Mast bon . Sonntag, den 17, Jamar, Nachmittags 
eindamm hier bezogen werden. Zuſchlagsfr 7 N : \ 
Wochen. Stettin, ben J. Sanuar 1 Königliches III 4 Uhr bei Herrn Groth, Faltenwalder 
EGiſenbahn⸗Betriebs⸗Amt Stettin⸗Stralſund. ® h 9 — Verſ U * 
1 erſammlung. a 
Er. vollzähliges und pünktliches Erſcheinen 
ittet 


Detanntmachung. 
Bredow, den 15. Januar 1892. 
Die Angehörigen ſämmtlicher im Jahre 1892 in der 
Gemeinde Bredow zur Geſtellung kommenden Militär⸗ 
—— ſollen mit den Beſtimmungen betreffend die 
— Militärpflichtiger bekannt gemacht 
werden. 

Dieſerhalb haben wir einen Termin auf 
Mittwoch, den 20. Januar er., 
Nachmittags 3 Uhr 
in unſerm Geſchäftszimmer zu Bredow in der Wilhelm⸗ 
Straße Nr. 79 anberaumt, zu welchem die Betreffenden 
geladen werden. > 


Der Ortsvorſtand. 
Metzel. 


Holzverkauf. 


Donnerſtag, den 21. d. Mts., 
Vormittags 10 Uhr, 


verſteigere ich öffentlich meiftbietend in dem Günnitzer. Die Frau unſeres Collegen Freisehmidet iſt 
geſtorben. Die Beerdigung findet am Montag, den 19. 
d. Mts., Nachmittags 3½ Uhr von der Auguſtaſtraße 59 


Forſtreviere folgende Hölzer im Neumann'ſchen 
Lokale zu Falkenwalde; 
ca. 100 m Kief. Kloben, 
ca. 100 m 
ca. 50 m „ 


J. Christoph, 
Förſter. 
Die Hof⸗Gebäude des hieſigen Schloß⸗Pfarr⸗Grund⸗ 
—. Gr. Ritterſtr. Nr. 3, ſollen zum Abbruch verkauft 
werden. 


Die Bedingungen find daſelbſt, Erdgeſchoß rechts, bei 


P 


Kalinke. 


Zitherunterricht “Ro: Mucer 


Rob. Mader, 


Stepper und Lederzurichter. 


aus ſtatt. Der Vorſtand. 


Mein Zahn⸗Atelier befindetſich 
jetzt untere eee T. 


Artillerieſtr. 4, 3 Tr. 


Neue Junnng der Schuhmacher, 


Nm II. d. M. beginnt 
der Verkauf von 120 
Stück volljähriger I. 
Klaſſe Reit u. Wagen: 
pferde (auch engliſche) 


Langebrückſtr. 


2299222922222 ese 


F 


>> 


Sc 


S 


Antisclaverei-Lotterie. 
Hauptgewinn 600000 Mk. ꝛc. Ziehung 18.— 23. Januar cr. 


1 1 
nal) 20% 


* 2 
Für Unkoſten, Porto u. Lifte 50 „ extra empfiehlt 


5 Sieg fried Waollstein, n ge 


erlin, Leipzigerſtr. 86. 


1 Yo 
830 4, 15 Mk. 


Keine Vorzeichnungen! Neues faſt in allen Staaten pat. Syſtem. D. R. P. No. 42024. Ohne 
Vorkenntniſſe kann ſich dauit ein Jeder ſchon in wenigen Tagen angenehme Stunden am Klavier verſchaffen 
und ſelbſtſtändig weiter ſpielen lernen. Geläufigkeit durch Schwediſche Finger⸗Gymnaſtik. Probeheſſt mit reichem 
Inhalt z. bez. d. d. Muſ Handlung von Raabe & Plothow Berlin W., Potzdamerstr. 20. 


Dynamo- Maschinen, Bogenlampen, 


Der Vorſtand. 
Verein ehem. Kama- 
Ally raden des Dragoner- 
N A  BegimentsFreiherrven 
v4 8 Derfflinger (Neumärk.) Nr. 3. 
die Feier des Geburtstages Sr. 
ee 2 2 beſtehend in 
Prolog, Feſtrede, Theater u. Tanz, 
a eee 
8, im Reichsgarten 
½9 Uhr Abends. Hierzu laden wir ee 
Freunde des Vereins ergebenſt ein. 


orſtand. 
NB. Die diesjährige ordentliche General⸗Verſammlung 
findet am Montag, den 1. Februar, ſtatt. 


Stettiner Handwerker-Verein, 


Heute Abend in Fritz Reinke's Saal: 


Kränzchen. uk 
Morgen, Montag, den 18. d. Mts., Abends 8 ½ Uhr 
im Vereinslokal, gr. Ritterſtraße 7: 
General-Verſammlung und 
Fragekaſten⸗ Eröffnung. 
1. Rechnungslegung. 2. Beſprechung betreſſs unſereg 
Maskenballes. 3. Verſchiedene Mittheilungen. - 


Sonnabend, d. 6. Februar cr., 
in den Räumen der Abendhalle (Börie): 


Maskenball. 


. — zur Theilnahme an demſelben ein⸗ 
ührt w hi 
geführt wer . — 


Plattdentscher Verein. 


errn Lehrer Sydow an den Wochentagen Vor⸗ 2 > 
i Aae 5 42 bis Uhr, Nachmittags von 3 bis 4 Uhr auf meinem Beſitz zu 5 Elektr motor En. n 
enn e Nachdem unſere Geielicnft in Lyquidation getreten ift, wollen wir unfere Vorräthe raſchmöglichſt verkaufen] Seuntag den 21. Januar 1892, Abends 6 Uhr 


Verſiegelte Offerten mit der Aufſchrift: 


der Gebäude, Gr. Ritterſtraße Nr. 37 ſind ſpateſtens 


bis zum Freitag, den 29. d. Mis. Mit 
Uhr bei dem Herrn Lehrer Sy dovv abzugeben. 
Der Gemeinde⸗Kirchen Rath 
der Schloß⸗ und Marieu⸗Gemeinde. 


Ortskrankenkasse No. 20. 


(Schneidergewerbe.) 


Die rückſtändigen Beiträge pro 1891 müſſen bei Ver⸗ 
meidung der zwangsweiſen Einziehung bis zum 20. d. 


Mts. gezahlt werden. 


t 
ags 12 


Abbruch Bahnhof Neuſtadt a. 


Doſſe. 
Adolph Behrend. 


Verein ane 1858, 
Hamburg, Deichſtraßſe 1. 
Koſtenfreie Stellen⸗Bermittelung. 

In nn ns j i 
itglieder u ehrlinge aufgenommen un 
— — Ende 1801 blieben 
654 Vakanz⸗Aufträge ſchwebend. 


und offeriren ſolche desha 


zu bedeutend herabgeſetzten Preiſen. 


Unſere Fabrikate ſind von anerkannt vorzüglicher Qualität und bietet ſich daher ſowohl für 
Wiederverkäufer als auch für Rellektanten auf elektriſche Licht⸗ und Kraftanlagen Gelegenheit zum 


vortbeilhaften Einkauf. 
Auf Wunſch 
München prüfen. 


f 
laſſen wir jede Maſchine vor Verſandt von der Elektrotechniſchen Verſuchs⸗Station 


Prospekte und Spezial⸗Offerten ſtehen zu Dienſten. 


Fabrik für Elektrotechnik und 


Maſchinenbau Bamberg in Liquidation. 


im Saale des Herrn Kotz, Gutenbergſtraße: 


Humoriſtiſche Vorträge, 
nachdem: Kränzchen, 


wozu unſere Freunde und Bekannte ergebenſt einge⸗ 
laden werden. 

Der Vorſtand. 
Waarenfabrik 


— — — — 
2 
6 UMMI- Raoul & Cie., Paris, 
versenden ihre unübertrefflich neuesten Spe 
zialititen durch „Versandtgeeshäft, 
Fregestrasse 20, Leipzig.“ IIustr. 
Preil. gratis und diskret. 


S 


Die Mitgliedskarten für 1892 und die Quittungen 
der 77 Kaſſen liegen zur Einlöſung bereit. 
Der Eintrittt kann täglich erfolgen. 

Näheres in der Geſchäftsſtelle des Vereins 
junger Kaufleute in Stettin, Königsſtraße 71. 

Durch den Allgemeinen Deutſchen 


Lehrerinnen⸗Verein 


Der Vorſtand. 


1 
Sgsessssssessee 
& Welche Bedeutung haben die apoſto⸗ 

liſchen Gemeinden für die Kirche in ihrer 
gegenwärtigen Lage u. in welchem Verhältniß & 
ſtehen ſie zur Landeskirche? Wer hierüber rich @ 


III 
Abziehbilder 


Ihe Anderen Vortheile zu verſchaffen weiß, 
nützt ſich ſelber. 


100 5Ct. 


ſpart jeder Conſument und Händler, welcher von 


tigen Aufſchluß haben will der komme und bill N ch 
höre! 8 werden Schulen und Familien geprüfte Lehrerinnen Ae r RT be 250 
G Oe entli er Vortra und Erzieherinnen nachgewieſen. Meldungen erbeten an Sumatra m. Feli 3 
Sonntag, Abds.6¼ Uhr. Artilleriestr. 2. E. frei Fräulein Balsam, Stettin, Birkeuallee 18. — . x Cuba, Original⸗Packun g „ 850 
S8 88888866 808 N Sera für Lichte, technische Zwecke und zu dane e CripinalBading , 4 
See IT 2 un err Bi 
Posts ehule Stettin. ether AI Laterna Magica ganz neue Muster em- 9 —— — Jahre. EP 5 
* 5 2 . Ut. er re Er I 
Pu dein db Mufatt, deren Schüler die Boftgehülfer krundbesitzer-Ve pfiehlt billigst Ber 25 
rüfung beſtanden haben. Anmeld. zu Oſtern nimmt Toll. 8 20 M af Franfo gegen Na nahme. ' 


m Dir. Iaskowski, Sprachlehrer, Lindenſtr. 26. 


0 — 

* 
Stenographie! 
Der unterzeichnete Verein eröffnet am Montag, d. 

8. er., Abends 8 Uhr in der Prima des Stadt⸗ 


dannaſiums einen neuen Unterrichts⸗Kurſus in der in 
mutlichen Berliner Parlamenten amtlich angewendeten 


Stolze'ſchen Stenographie. 


BR. Grassmann, 
Kohlmärkt 10. 


SOIOIIIIIIIIIIO 


Sonnabend, den 23. d. Mts., 
Abends 8 Uhr, 
im Saale des „Deutſchen Hauſes“: 


Ordentliche 
Generalverſammlung. 


Fürſtenwalde bei Berlin, 


Amerikaniſchen Pfeifentabak in Poſtbeuteln 
9 una 10 Pfd. 4 Mark. K 


Sämmtlilhe Pariser 


Gummi- Artikel. 


J. Kantorowiez, Berlin x. 28. Arkona 


Verſandtgeſchäft M. Zimmer, 


Rechenſchaftsbericht platz. Preislisten gratis 
Der Unterricht erfolgt durch el rüften Lehrer 2 8 8 2 11 H. 8 = 1 8 
8 (up e e hen 3 ammet und S eidg nstosie 4s Side der Haufen dee. Sega 
8 am des Ieterie enetne Firfnmelbungen dei Vorſtandswahl. ere Brautkleider“, Biligste Preise. Anschluß erwünſcht. Gefl. Offerten unter 15 


ginn des i ichts⸗ At; „Braut n H. 50 in 
aufen e eee ede vorher Der Vorſtand. eee M. M. dtm: Cre feld. der Expedition diefes Baltes Kohfmarkt 10 ebene, 


. it ee Bene. 8 Ein ordentlicher Accordmannm mit Hi] 
enographiſcher Verein zu Stettin, Beiten, Betiſebern und Daunen. 8 — 
. 1 11 11 1 ſowie 1 10 ſucht Stellung als Unternehmer für die Somm 
Syſtem Neu⸗Stolze. n Coloniallotterie „ , * * Antheile er une 1 Mk. Ear 
: Kasel 7 Frauenſtr. @, Klosterhof. 


— 7 : Montag, 18. Januar, Ziehungsanfang. 
ernten nn wir N —. —— — ſowelt Vorrath reicht, 


* 1 Tr. 


Landfederngrößter Auswahl 5 i 


ſenb. Max Borch bei Harden den in Weſtpreuten. 


118. 


— — — ... — — 


eee 


3 inſpektor. 1 — per Anno 360 46 ext. 
— 


Termine vom 18. bis 23. Januar. 


* In Subhaſtations ſachen. 
19. Januar. A.⸗G. Demmin. Das dem Gaſtwirth 
G. Gellenthin'ſchen Eheleute gehörige, in Siedenbrünzow 
belegene Grundſtück. : i 
+ 22. Jannuar. A.⸗G. Stettin. Das dem Eigenthümer 
Erdmann Wendt gehörige, hierſelbſt nahe der König⸗ 
Albertſtraße belegene Grundſtück. — A.⸗G. Swinemünde. 
Das den Fiſcher Joachim Köſter'ſchen Erben gehörige, 
in Rankwitz belegene Gruudſtück. — A.⸗G. Paſewalk. 
Das dem Gärtner Adolf Dorn gehörige in Paſewalk 
belegene Grundſtück. a 
23. Januar A. ⸗G. Alt⸗Damm. Das 37 ver⸗ 
ſchiedenen Beſitzern gehörige, in Kyowsthal belegene 
Grundſtück. — A.⸗G. Pyritz. Das zur Konkursmaſſe 
des Nachlaſſes des verſtorbenen Rentier Joh. Wöhlke, 
gehörige, in Pyritz belegene Grundſtück. 
Konkursſachen. 
18. Januar. A.⸗G. Stettin. Erſter Termin: Händler 
J. Kirſchning hierſelbſt. — A.⸗G. Kolberg. Erſter 
een: Handelsgeſellfchaft Schröder & Ziemann das | 
elbſt. 


19. Januar. A.⸗G. Gartz a. O. Schlußtermin: 
Bierverleger Paul Schröder daſelbſt. 
20. Januuar. 


b. - - . 
Geſtorben: Herr J. Wendt [Cammin]. Frau Kiecker J 
Dr. Sommer [Garz a. Rügen]. 


[Cammin]. Frau | l 
Herr G. Bergholz [Auklam]. Herr W. Haſelberger 
I[Güſtow]. Frau Oberlehrer Haeckermann [Greifswald]. 


Webers Postschule, Stettin. 
Bun erſten Ranges; größte Poſtfachſchule 


ordoſt⸗Deutſchlands. Oſteraumeldungen bald erb. 
Proſp.frei Director Weber, Poſtſcer a. D. Deutſcheſtr. 12 


Grosse 


i Lotterie zu Danzig. 


Ziehung am 11. Februar d. J 


1000 Gewinne 


Hauptgewinne im Werthe von: 


10 000 Mark, 
3000 Mark, 
3000 Mark, 
2 000 Mark, 
1000 Mark, 


Locsh a 1 Mk. 


11 Looſe für 10 Mark, 
28 Looſe für 25 Mark 
ſind zu beziehen durch 


F. A. Schrader, Haupt-Agentur, 


Hannover, Große Packhofſtraße 29. 
Zu haben in Stettin bei . Reichert 
Krautmarkt 7. 


* 


Gustav Rannenb STg, 
Feuerwehr - Requisiten - Fabrik, 
= Hannover, 


liefert ſämmtliche Ausrüſtungsſtücke für Feuerwehren 

in ſachgemäßer und ſolider Ausführung. 

- 2 Specia lität: Helme. 

AIlluſtr. Preisverzeichniſſe gratis u franko. u 

Prämiirt auf vielen Ausſtellungen. 
Kölner Masken-Fabrik 

Bernhard Riehter, 

Köln, Rhein, Neumarkt 19, 

H verſendet franko und gratis illuſtrirte 

Preisliſte pro 1892. Alle Faſt⸗ 

© nachtsartikel. 

preiſe. Nur an 

Wiederverkäufer. Man verlange Liſte 

Nr. 110. ! 


Für Landwirthe! 
Mehrere Poſten 4% iger Kirchengelder find mir zum 
ſofortigen Ausleihen angeſtellt. 
Bernhard Karsehny, Burſcherſtraße, 49 I 
Syrechſt. 7—½¼9, 1—3, Sonntags 710, 1—3. 1 


Gute Brodſtelle. 


Ein altrenommirtes Schuhwaaren⸗Geſchäft in 
Stettin iſt mit oder ohne Grundſtück ſogleich günſtig 


zu verkaufen. Reflectanten belieben ihre Adreſſe unter ferner die Herren Wurt Siehe, Gartenſtr. 1, Moritz Kahn, Schulzeuſtr. 18 und ſämmtliche übrigen 2 
I. K. 56 in der Epedition dieſes Blaktes niederzu⸗ Vertreter der Geſellſchaft. 55 


legen. 


Mühlenverkauf. 


: Eine in beſter Geſchäftsgezend gelegene Windmühle, 
mit maſſiven Gebäuden, iſt verände ungshalber preise 
werth zu verkaufen. Zu erfragen in der Expedition 
dieſer Zeitung Kirchplatz 3. 
Wegen Aufgabe meines Geſchäfts habe ich zum 
ärz er. eine Laden⸗Einrichtung für Material⸗ 


und eine Laden⸗Einrichtung für Schaukgeſchäft billig 


Ferdinand Keiler, 
Stettin. Breiteſtraße 18. 


zu verkaufen. 


einer Bahn will ich wegen Alter verkaufen. 
feſt. 
dieſes Blattes Kirchplatz 3. 


Hypotheken 


Die Unterzeichnete bittet, 
wegen zu verkaufender Güter reſp. wegen 
vakanter Stellen gefälligſt mit Brief: 
marke zur Rückfrankatur ver: 
ſehen zu wollen, da nur ſolche 
Briefe beantwortet werden. 
Die Expedition. 


Suche für Anfang Februar eine in allen Zweigen 
der Land wirthſchaft erfahrene ) 


Wirthin 

geſetzten Alters. 
Stadthof Tempelburg. 25 8 
utsbeſitzer. 


—— . wſ—4 J — 2—gL nn ĩ¼—— äꝛĩßÄ—ßv*:Ä⸗·l ͤ] ꝙ——1. 
Dom. Beerenberg bei Bromberg, Poſt Maxi⸗ 
mil iauowo, ſucht zum 1. April eine zuverläſſige 


Wirthin, 


die in allen Zweigen der Landwirthſchaft erfahren, 
perfekt im Kochen und gute Zeugniße beſitzt. Zeugniſſe 
nebſt Gehaltsanſprüchen einzuſenden. 

Für mein Colonialwaaren⸗ und Deſtillations⸗Ge⸗ 
ſchäft ſuche per ſofort oder ſpäter 


einen Lehrling. 


Ludwig Link, Grabow a. O., Langeſtraße 15. 


Suche zum 1. April einen e eee 
äſche. 
ehmaunn, Dom. Lüskow Inſel Wollin. 


. Mavierslinterr. w. Damen, Herren u. Kind f. . bill. 
norar ertheilt Eliſabethſtr. 7, 1 Tr. l., Eing. Bism.⸗St. 


Grſindl. Klavier⸗Unterrricht, Std. 60 , wird an 
Kinder u. ( Erw. ertheilt Bogislapſtraße 19, 1 Tr. l. 


Stellung dare ene 
EN; j R jeder die 1 e. 
- dreſſe: Stellin-gonriir, Berlin - Weſtend. 


dete mentellen Are, L AnHAII Versicherungs Actiengesellschaft 


Offerten unter W. D. erbeten in der Expedition 


Anfragen 


a u ei 2 Te 
ungsanfang morgen. 
Antisklavereis 


Zieh Berliner Schneider-Akademie 


1 Hauptgew. 600000 Mk. = 600 000 re 
a Berlin, von Rudolf Maurer, SW., Krausenstrasse 47. 
1 m 000 „ = 100000 ! v Preisgefrönt auf der Berliner Gewerbe⸗Ausſtellung 1879. ug 
1 ” 40008 I — 390003 Lotterie, wis eee ge: Singen Halle a. S. 1881. 
* eee i f ren⸗Mitglied der Münchener Schneider-Innung. u 
a Gem N A en Hauptziehung vom 18. bis 23. Januar. f zr Anerkennung des Kriegsminiſteriums. uik 
4 9 nn ER 88 1 45 M. 12 3 M 15 10 M ö Mit dem 1. und 15. eines jeden Monats beginnt ein neuer Curſus. Die Lehrbücher zum eg 
6 ” 10000 = 60000 1 d 1 2 IA Selbit-Unterricht find in der ſechſten Auflage 1890 mit 47 abgepaßten Modellen nen erichienen. gm 
20 5000 „ = 100000 Hs 5 M. 50 2 50 M Dieſes Lehrbuch iſt für das Gewerbe⸗Muſeum in Stuttgart für die öffentliche Sammlung angekauft BE 
30 8 3000 — 90000 Hundertstel 15 th 1112 Seil 1 worden. Preis dieſes Lehrbuches Mk. 20. Die abgepaßten Modelle allein 5 Mk. 122 Zuſchneider 
5 = Ma FFV wurden in dieſem Jahre placirt, darunter ein Gehalt von 4000 und 2 von 5000 Mk. 
50 7 2000 „ = 100000 an 100 ganzen DOriginal-Xoojen 50 Mk. 5 ns 8 ; 
106. 77 1000 „ = 100000 an 50 ganzen Original-Looſen 25 Mk. f * Proſpekt gratis und franco. 
% „30 , 100% Mob, Th. Schröder, ö 
1000 200 „ = 200000 ; errichtet 75 9 — — 
3000 190 = 200000 Stettin % Lübeck. 
g „ 25 „3 2250 (Amtliche Lifte und Porto 50 Pfg.) : 
6000 50. = 300000 Der Verſand der Looſe erfolgt ſowohl aus Lübeck £ 4 - — 
13020 Gewinne zuſammen 3 075000 als aus Stettin. { E B E 1 C 1 141 P 


LIOUEUR DES ANCIENS BENEDICTINS 
De L’AbbayedeFecamp (France) 


ortrefflich, tonisch, den Appetit und die 
Verdauung befördernd. 


Aufruf! 
| |) Besser 
n Schwere Drangſale ſind über die Juden in Rußland hereingebrochen. Veraltete Geſetze, 
jelten vorher gehandhabt, werden jetzt mit äußerſter Strenge durchgeführt, und jeder Tag bringt]! 
neuen, noch härteren Druck. Schon ſind Tauſende aus Heimath und Erwerb vertrieben; glücklich, 
wer die Reſte ſeiner Habe rettet; die Meiſten verlaſſen als hülfloſe Flüchtlinge die Stätte, wo fie 
als fleißige Bürger, den Ihren zum Segen und Niemand zu Leide, ihr Brod erworben. Daß 
man ſie nicht über die Grenze verweiſt, was frommt es ihnen?! In den überfüllten Bezirken, 


< 


wo fie vielleicht geduldet würden, erwartet fie nur der Hunger. Sie müſſen auswandern und mit 2 . Man achte darauf, dass sich auf jeder 
ihnen Alle, die ſich durch ihr geiſtiges Streben ein menſchenwürdiges Loos zu erringen gehofft. R Flasche die viereckige Etiquette mit der 


Unterschrift des General-Direktors befindet 


Nicht allein jedes Siegel, jede Etiquette, sondern auch der Gesammt- 
eindruck der Flesche ist gesetzlich eingetragen und geschützt. Vor jeder 
Nachahmung oder Verkauf von Nachahmungen wird mithin ernstlich ge- 
warnt und zwar nichtallein wegen der zu gewärtigenden gesetzlichen Folgen, 
sondern such hinsichtlich der für die Gesundheitzu befürchtenden Nachtheile, 
deren sich der Consument aussetzen würde. 

, Am Schlüsse jeden Monats werden wir das Verzeichniss derjenigen Firmen veröflent- 
ichen, welche sich schriftlich verpflichteten, keine Nachahmungen unseres Liqueurs zu verkaufen. 


HANS HOTTENROTEH, General-Agent, HAN BURG. 


Denn gleichzeitig find den ruſſiſchen Juden alle gelehrten Berufe verſchloſſen worden. 1 In? 


RE Die ganze geſittete Menſchheit iſt einig. in ihrem Mitgefühl für dies große und unverſchuldete 
Elend. Dieſes Mitgefühl hat uns, deren Vaterland die Flüchtlinge zuerſt betreten die Mittel zu⸗ 
geführt, durch die wir bisher die Noth gelindert: wir haben die Unglüklichen bis an die fernen! 
Geſtade ihrer neuen Heimath geleitet und fie auch dort nicht hülflos gelaſſen. g 
Dieſe Mittel gehen zu Ende, die Noth aber it im Wachſen. Die Zahl der Flüchtlinge, die 
Schwierigkeit, ihnen neue Wohnſtätten, neuen Unterhalt zu ſchaffen, wird immer größer. ; 
Darum haben wir uns entſchloſſen, auch auf dieſem Wege das Erbarmen für die Unglück⸗ A 
ichen anzurufen. Möge das werkthätige Mitleid gleich groß ſein, wie die Noth, die gelindert 
werden ſoll. Und ſo bitten wir Alle, Alle, die menſchlich fühlen, uns ihre Gaben bald und reich⸗ 
lich zukommen zu laſſen. 
Stettin, im Januar 1892. 0 N 
Dr. Amelung, Stadtverordneter. E. Aren. Emil Aren, Stadtverordneter. Dr. Brand, 
Geheimer Sanitätsrath. Bernhard Cohn, Stadtverordneter. Stadtrath Dr. Dohrn, Mitgl. d. Reichs⸗ 
tages. Rechtsanwalt Ehrenwerth. Paſtor prim. Friedrichs. Dr. Freund, Stadtverordneter. M. 
Friedeberg. Geheimer Commerzienrath Kaker, Ober-Vorſteher der Kaufmannſchaft. Pfarrer Kirsch- 
berger. Direktor Kaesemacher. Otto Kühnemann, Vorſteher der Kaufmaunſchaft. Hermann 
Lahmann. 8. Lewin, Mitglied des Vorſtandes der Synagogen⸗Gemeinde. Gustav Lewy. Georg 
Manasse, Stadtverordneter. ©. G. Nordahl, Vorſteher der Kaufmannſchaft. Sanitätsrath Dr. Schar- 
lau, Stadtverordneten⸗Vorſteher. Juſtizrath Werner, Stadtverordneter. — Gustav Abel, Stargard. 
Bankdirektor Eisentraut, Pyritz. Kämmerer J. Galster, Freienwalde. Brauereibeſitzer Gerbitz, Zachan. 
Saperintendent Gercke, Werben bei Damnitz. * Rabbiner Dr. Goldschmidt, Colberg. Amtsrath . 
ründler, Heidchen. Rabbiner Dr. Kahn, Stolp. * Rabbiner Dr. Hofmann, Nenſtettin. "Rechte: | iR 
anwalt Jacoby, Stolp. * Rabbiner Dr. Josephsohn, Lauenburg. Nittergutspächter Kletschke- 
Sadelberg. Moritz Levy, Stadtverordneter, Stargard. Nittergutsbeſitzer und Rittmeiſter a. D. von 
(Loeper-Mulfenthiu. Rechtsanwalt Meyer, Stargard. Mittergutsbeſitzer L. Paetow, Hauptmann a. D., 
Freienwalde. „Rabbiner Dr. Pick, Pyritz. Profeſſor Dr. Quidde, Oberlehrer, Stargard. * Rabbiner 
Raekwitz, Schivelbein. J. Sehmidt, Freienwalde. Rittergutsbeſitzer und Laudſchaftsdeputirter Schu- 
mann-Daarz. Bürgermeiſter Schwartz, Freienwalde. Apotheker Otto Selle, Zachau Superintendent BE 
Sternberg, Freienwalde. Mühlenbeſitzer Emil Streitz, Rauſchmühle. Adminiſtrator Thurow-Marien⸗ 
hagen. Rabbiner Dr. Wolfssohn, Stargard. * Louis Zachan, Stadtberordneter, Stargard. 


Der geſchäftsführende Ausſchuß 
des pommerſchen Provinzial⸗Comité's für die ruſſiſchen Juden. 
* Rabbiner Dr. Vogelstein, * J. Samuel, 
Löweſtra ße 13, Gr. Oderſtraße 4, 
Vorſitzender. ſtellvertr. Vorſitzender. 


mee eee 
Sund oyofızıay 


is & benlall, 


obere Schulzenſtraß e 5, 
am Kohlmarkt. 


Montag, 


den 


18. Januar 


* Gotthold Lewy, 
Gr. Oderſtraße 32, 
Schriftführer. 


Joseph Lewy, Sigismund Braun, 
Gr. Laſtadie 44, U 


) Heumarkt 1, 
Schatzmeiſter. ſtellvertr. Schatzmeiſter. 
19 555 mit einem * Bezeichneten, ſowie die Expedition dieſer Zeitung, find zur Entgegennahme von Bei⸗ 
rägen bereit. 


Sonntag, 
den 


Schweizerische 


24 J an u a r 


Winterthur. IN 
5 F an Ei K 3 . 1 h 1 8 1892. 
Aetien⸗Capital Fr. 5,000,000. Einbezahltes Capital Fr. 1,000,000 0 IR 


Wir bringen zum Ausverkauf Reſtbeſtände der letzten 
Saiſon zu thatſächlich bedeutend herabgeſetzten Preiſen, um 
für die demnächſt eingehende neue Sommer⸗Waare auf alle 
Fälle Raum zu ſchaffen, weshalb wir auf dieſe Gelegenheit 
zwecks vortheilhaften Einkaufs von Schuhwaaren beſonders 


hinweiſen. a 
b Reuss & Gemballa, 


obere Schulzenſtraße 5, am Kohlmarkt. 


> j Die Geſellſchaft ſchließt ab gegen feſte Prämien! 

I. en innen gegen Unfälle aller Art in und außer dem Beruf: 

II. Reiſeverſicherungen auf kurze Dauer von 2 Tagen an. 

III. 1 ſowie Verſicherung des 

ändern. 5 25 

IV. Lene e mit und ohne Deckung der Haftpflicht, ſowie Verſicherung von Dritt⸗ 
erſonen. 

Auskunft ertheilen die Geueral⸗Agenten Fr. Pitzschky & Co., Stettin, Gr. Oderſtr. 1820, 


Landaufenthalts in außereuropälſchen |E% 


Nur Gewinne, keine Nieten. 
Ziehung der türkischen: Eiſenbahn⸗Prämien⸗ Obligationen. 


Smal Fr. 800600, mal Fr. 300000, 


Nebentreffer mit Frs. 60000, 25000, 20000 c. . 
va Jedes Loos muß planmäßig mit 400 Frs gezogen werden. — Die Gewinne werden in 
Frankfurt a. M. mit 58% ausgezahlt, man erhält alſo für den erſten Preis 278,000 Mark, für den 
niedrigſten 185 Mark ohue weiteren Abzug. Ziehungen alle 2 Monate (jährlich 6 Mal). 

Nächſte Ziehung am 1. Februar ds. Js. Bi 
Ich verkaufe dieſe Loofe gegen vorherige Einſendung oder Nachname des Betrages a Mk. 78.— 
per Stück, oder, um den Ankauf zu erleichtern, gegen 15 Monats⸗Naten von Mk. 6.— mit ſofortigem a 
Aurecht auf ſämmtliche Gewinne. a i . 
Dieſe Looſe find deutſch geſtempelt und überall erlaubt. Ziehungspläue verſende koſtenfrei. Liſten 
nach jeder Ziehung. Gefälligen Aufträgen, unter Angabe dieſer Zeitung, ſehe bald entgegen. 
5 Mobert d % enen, Frankfurt a. M. 


enn 2 
n N 


Keitiner Stadttheater, 


tag, den 17. Januar. Nachmittags 3½ Uhr: 
Sonntag Ju kleinen Preiſen: 98 3½ Uhr 


Das Mädel ohne Geld. 


2 Abends 77, Uhr: R 
Die Afrikanerin. 


Montag, den 18. Jaunar 1892: 
- Jar Novität! m 
Der große Prophet. 
Mittwoch, den 20. Januar 1892: 
Cavalleria rusticana. 


- Bellevue-Theater. 


Direktion: a Bob lee 

Sonntag, den 17. Januar, Nachmittags 3¼ Uhr: 

Volksthüinliche Operetten Vorſtellung bei kleinen 
Preiſen. (Paranet 50 Pfg.) 


Der arme Jonathan. 


Operette in 3 Akten von Millöcker. 


TECHN 


Gummi" 
EEE ET 


en 
ler 


Art. 
Directer Import von den berühmteſten Fa⸗ 
he — Billigſte Preiſe. — Ges 
ſchloſſene illuſtrirte Preis ſiſten 20 Pf. 


E. Kröning, Magdeburg. 
Geld mehrere Millionen zu 3¼ b. 
x „ zu Hypothek und jedem Zweck, 
für Jedermann nachweisbar. . 2 
Adreſſe » , lagernd Berlin —Weſtend. 


5 % 
ſofort 


„ 
DR 


| Hahnafı chinen aller Syſteme, 


ö Speeislität: 
Geletneky’s Nundſchiſſchen⸗Nähmaſchinen. 
D. RP. 43092. 

Können mit größter Leichtigkeit bei faſt geräuſchloſem Gange bis zu 
2000 Stichen in der Minute in Anſpruch genommen werden. Die Halt- 
barkeit derſelben iſt durch den ſinnreichen, dabei einfachen Mechanismus 
eine faſt unbegrenzte. 
Größe H für Familien⸗ 

bedarf, beſonders geeignetfür N 
nervöſe u. ſchwächliche damen. 


ullchow 1. P. 
auſſeeſtr. 52. 


Stettin | 
Roßmarktſtr. 18. 


er 


Ziehungs⸗Anfang. 


Antisklaverei- 
Lotterie. 


Hanptziehung 18.—23. Januar. 
½ 48 W., 26 M., 10 m., 
/ 5 M., ½0 2,50 M. 
Verſandt gegen Nachnahme bis 

Vormittag. 


Hugo Herrmann. Stettin 


| 


Singer Nähmaschinen. 
Wheeler⸗Wilſon⸗Näh⸗ 


Dienſtag = 


ee Or ſchiffchen⸗ Nh 8 „ _ Breiteftraße 61. Mi; 64/5 Uhr: Concert im Saal. 
tions⸗u. Corſettes-Näherei en BC Be 
DR ER RE ee 2White⸗Nähmaſchinen. Thalin- Theatern Mein Leopold. | 
Bieten fan dis Kal vo Vibrating Shuttle- Heute, Sonntag, Mittags von 1272 Uhr: Volksſtück mit Geſang in 8 Akten von L' Arronge. 
Dieſelben ſind bis jetzt von ö U rat ng Kar Grosse Extra- Untenee. * e elt — — — — — — Direktor E. Schirmer. 
was— Nähmaſchinen. Abends 6½ Uhr: 


Montag, den 18. Januar. f 
Beueſiz: Herzunmse Wille. 


Ein Tropfen Gift. 


Hertha — — — Mermaner Wille. _ 


| Hinweis. 8 


keiner andern Maſchine erreicht, 
Leiſtungsfähigkeit und leichten faſt 
geräuſchloſen Gang betrifft und wurde 
denſelben die goldene Medaille in Köln 
1890 zuerkannt 


Große Familien-Vorſtellung. 
Bar Seusatlonelles w& 
Gaſtſpiel der aus 10 Damen beſtehenden Florl- 
denela-Truppe. Plaſtiſche Darſtellungen und 
Marmorgruppen nach der Antike und moderuer Meiſter. 
Das Vollendetſte von Grazie, Schönheit und 
ee e e 
nationalen ler⸗ äten⸗Perſonals! heut; 5 res 9 
größter Erfolg der Saifon! Jutenmental.J . Der heutigen Nummer unſeres d. te 
bar b. 1 an apellmeiſter[liegt als Extrabeilage ein Proſpeet des 
err N. Sauvlet. Nach der Vorſtellung: 4 5 S 1 
r r Vereins- Lese be. % Technikum Mittweida (Sachſer) 
Morgen, Montag: Erſte Theater⸗Redonte unter bei. — - 
Mitwirkung des geſammten Perſonals. 7 


Elaſtic⸗Nähmaſchinen. 
Säulen⸗Nähmaſchinen. 
Sack⸗Nähmaſchinen. 
Sattler⸗Nähmaſchinen. 
| Sohlen⸗Nähmaſchinen. 


Eigene Neparaturwerkitatt im Haufe. 


Stargard i. P. C H dd Nang W. Stralfund. 
REN C. Bi Geleineky, Kleinſchmiedg. 6. 
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